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die deutſche Zolpolitil. 


Der folgende Aufſatz iſt unter Berückſichtigung 
der Lage der deutſchen Landwirtſchaſt geſchrieben. 
Er gibt aber vergleichsweiſe wichtige Ergänzungen 

zur Beurteilung der polniſchen Zollpolitik. 
Der im Deutſchen Reichswirtſchaftsrat behandelte Ge⸗ 
ſetzentwurf über Zölle und Umſatzſteuer hat nicht nur für die 
zukünftige Geſtaltung der deutſchen Produktion, ſondern auch 
für die allgemeine Handelspolitik Deutſchlands eine weittra⸗ 
gende Bedeutung. Mit dieſer Vorlage beſchreitet Deutſchland 
nicht den Weg einer neuen Zollpolitik; es geht damit lediglich 
auf die alte deutſche Zollpolitik vor dem Kriege zurück und füllt 
eine Lücke im Zolltarif aus, die ſich in den letzten Wochen immer 

ſtärker und unangenehmer fühlbar gemacht hat. 


Bevölkerung kaum mehr Abſatz finden kann. Es gibt doch zu 
denken, daß allein in den letzten ſechs Wochen aus Argentinien 
über 4000 lebende Rinder eingeführt ſind, daß auf dem Kieler 


Beim Getreide liegt es nur ſcheinbar anders. Die Welt⸗ 
marktpreiſe in Ueberſee ſind allerdings noch höher als die 
deutſchen Preiſe; aber es bleibt abzuwarten, wie lange das der 
Fall ſein wird, da ſich auf dem Weltgetreidemarkt ein Ueber⸗ 
ſchuß befindet, der weit über den ſonſt um dieſe Zeit verfüg⸗ 
baren Beſtand hinausgeht. Und auf Jahre hinaus iſt nach der 
augenblicklichen 5 noch mit einem derartigen 
Ueberangebot zu rechnen, nachdem in Argentinien gerade jetzt 
eine Ausdehnung des Getreideanbaues vorgenommen wird, 
wie fie auf dieſem jungfräulichen Boden noch nicht zu verzeich⸗ 
nen war. Die augenblickliche Hauſſe auf dem Weltmarkt darf 
uns darüber nicht hinwegtäuſchen. Wird hierfür der Zoll viel ⸗ 

leicht erſt in einigen Wochen oder Monaten wirkſam werden, 
fo hat auch der Getreidezoll doch zum Teil ſchon jezt ſeine prak⸗ 
lische Bedeutung. Die Getreidepreiſe im nahen Oſten 55 ſchon 
ſeit Monaten weſentlich niedriger als in Deutſchland — pol- 
hifcher Roggen iſt z. B. in Deutjchland für 4,20 Mk. je tr. zu 
haben. — und es iſt mit einem weitern Aufſchwung des Gekreide⸗ 
baues in dieſen Gebieten zu rechnen. Die Notwendigkeit der 
Agrarzölle kann alſo unter ng 8 
punkten keinen Augenblick zweifelhaft fein. Ebenſo wie für die 


Der wichtigſte Geſichtspunkt für die au jenblickliche a ar 
bolitik der Reichsregierung und für die Schließung des 55 
karifs durch Wiedereinführung der landwirtſchaftlichen 4925 
i aber die allgemeine Handelspolitik. Am 10. Januar 95 
ilt Deutſchland feine volle handels- und zollpolitiſche 80 
lsfreiheit wieder, und es wird dann daran gehen m ® 
der wie in der Vorkriegszeit ein weltumſpannen e 15755 
Handels- und Zollverträgen in einem wohldurch 21 95 
ſtem zuzulegen. Für dieſe dann bevorſtehenden ir daß 
handlungen ift es naturgemäß von großer Wichtigken 15 
autonome Zollſyſtem abſolut geſchloſſen und N en 
zumal Deutſchland faſt überall in der Welt mit St & 
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(Poſener Warte) 


rechnen hat, welche zurzeit einen ins Groteske übertriebenen 
Hochſchutzzoll ſich zugelegt haben. 

So betrachtet, find die deutſchen Zölle als Kompenſations⸗ 
zölle aufzufaſſen. Wie ſchwierig es iſt, mit fremden Staaten, 
die ein geſchloſſenes Zollſyſtem haben, ohne die Möglichkeit der 
Kompenſation auf Grund eines eigenen feſten Tarifes zu ver⸗ 
handeln, haben die Handelspertragsabmachungen zwiſchen 


Depeſchenwechſel Skrzunski⸗Herriot. 


Skrzynski an Herriot. 


„Nachdem ich den Poſten des Außenminiſters übernommen 
habe, möchte ich Ihnen, Herr Präſident, davon Mitteilung machen 
und die Wichtigkeit betonen, die ich dem engen Freundſchaftsver⸗ 
hältnis und dem Bündnis beilege, die Polen mit Frankreich ver⸗ 
binden. Ich zweifle nicht, daß bei Ihrer Mitwirkung dieſe Be⸗ 
ziehungen ſich immer enger und herzlicher geſtalten werden, und 
die Sicherheit beider Länder zu garantieren vermögen, die eine 
grundſätzliche Bedingung für die Erhaltung des Weltfriedens iſt. 

( Strayaski.“ 
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Oeſterreich und Italien bewieſen, bei denen Italien von vorm 


herein im Vorteil war. Zugleich bekommt Deutſchland aber 
mit der Schließung ſeines autonomen Zolltarifes dann bei 
dieſen Vertragsverhandlungen die Möglichkeit, Stück für Stück 
nach und nach aus den übertriebenen Zolltarifen der fremden 
Staaten herauszubrechen und ſo allmählich der Periode des 


Herriots Antwort. 

„Ich danke Euer Exzellenz für das Telegramm und verſichere, 
daß Eure Exzellenz auf mein ganzes Wirken für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der unſere beiden Länder verbindenden Freundſchafts⸗ 
beziehungen zählen kann. Frankreich und Polen haben in bezug 
auf die Erhaltung des Friedens dieſelben Abſichten, und ihr Bünd⸗ 
nis wird in dieſer Hinſicht eine wertvolle Garantie der Sicherheit 
werden. Der hervorragende Anteil, den Eure Exzellenz bereits 
verſönlich an dieſem Werke genommen haben, iſt die beſte Garan⸗ 
tie für das Gelingen unſerer Zuſammenarbeit. (—) Herriot.“ 


Weitere Nachrichten über den Bandenüberfall in Stolbee. 


Die polniſche Regierung 

Warſchau, 7. Auguſt. (A. W.) Weitere nähere Einzelheiten 
berichtet ein von der „Rzeczpospolita“ eigens nach 
Stotbce entfandter Berichterſtatter: Bei der Verfolgung der 
Banditen, die die Ulanen aufgenommen hatten, wurden noch 
weitere 6 Banditen feſtgenommen. Dieſe ſagen aus, daß die 
Abteilungen, die den Überfall auf Stolbee auszuführen hatten, 
in den Kaſernen von Minsk untergebracht ſeien und von Sowjet⸗ 
offizieren ausgebildet werden. In der Abteilung waren 70 Pro⸗ 
zent Angehörige der Roten Armee. Der Überfall ſollte ſchon 
am 29. Juli ausgeführt werden, wurde jedoch wegen Beſchädigung 
eines Automobils verſchoben. Beim Grenzübertritt ſpielte ein 
bolſchewiſtiſches Orcheſter. Die Polizei hat wieder zwei, von den 
Banditen in Stofbee befreiten Arreéſtanten eingefangen. Ein 
weiteres Opfer iſt zu verzeichnen, da noch ein Politiſt ſeiner 
Verwundung erlegen iſt. Am Dienstag fand die Beerdigung eines 


. beim Überfall ermordeten Juden ſtatt, an der der Staroſt auch 


offiziell teilnahm. 

Nach den letzten Nachrichten halten ſich zwei Abteilungen der 
Banditen in den Grenzwäldern verborgen. Die Flucht iſt ihnen 
jedoch abgeſchnitten, da die Grenzgebiete von Militär und Polizei 
beſetzt worden ſind. Eine Rotte der Banditen hat die Grenze 


interveniert in Moskau. 


paſſiert und warf unterwegs zwei Maſchinengewehre, Munition 
und alles geraubte Gut fort. Die Verfolger erbeuteten insge⸗ 
ſamt drei Maſchinengewehre, 22 Gewehre, Granaten, Schießbaum⸗ 
wolle und mehrere Tauſend Geſchoſſe. 

Nach dem „Echo Warſzawskie“ hat die Unterſuchung 
des Überfalls ergeben, daß die Banden einen Aufſtand unter den 
Bewohnern der überfallenen Gebiete in Szene ſetzen ſollten, der 


die Proklamierung der Vereinigung des polniſchen Grenzgebietes 


mit Rußland zum Ziele hatte. 

Am Mittwoch fand in Stolbee die Beerdigung der während 
des letzten Überfalls auf Stolbce Ermordeten ſtatt. An dem Be⸗ 
gräbnis zahmen Delegationen aller Wojewodſchaftskreiſe ſowie 
eine viektauſendtöpfige Menſchenmenge teil. Im Namen der 
Regierung brachte der Wojewode Nowogrödek den Opfern des 
Überfalls die letzte Huldigung dar. Die Stadt beſchloß, auf eigene 
Koſten den Opfern des Überfalls ein Denkmal zu ſetzen. 


Der Außenminiſter Skrzynski hat dem polniſchen Geſchäfts⸗ 


träger in Moskau Anweiſung gegeben, bei der Sowjetregierung 
wegen des Bandenüberfalls zu intervenieren. Gleichzeitig 
wurde der Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau eine Verbalnote in 
derſelben Angelegenheit überreicht. } 


Vom Empfang der Deutſchen in London. 


Ankunft der Delegation. — Begrüßungsauſprachen. — Ueberreichung des Memorandums. 


Die Delegierten begaben ſich 
während der Dauer ihres Aufenthalts in London als Gäſte der 
engliſchen Regierung untergebracht ſind. 
Um einem begreiflichen Wunſche der beim Empfang auf dem 
zahlreich anweſenden Journaliſten nachzukommen, gab 
Reichspreſſechef Spiker im Auftrage der Reichs⸗ 
regierung den Journaliſten folgende Erklärung 
ab: Wir kommen mit dem aufrichtigen Wunſche hierher, mitzu⸗ 
wirken an der Aufgabe, die beſte Methode zu finden für die Durch⸗ 
führung des Dawes⸗Planes, um ihn unverändert und im Geiſte 
feiner Verfaſſer zu verwirklichen. Wir haben die Abſicht, an der 
Inkraftſetzung und der lohalen Durchführung des Gutachtens mit⸗ 
zuarbeiten, und wir zweifeln nicht daran, daß wir dem gleichen 


Geift und den gleichen Abſichten in London begegnen werden. daß 


Wenn dieſe unſere Annahme richtig iſt, ſo kann mit Sicherheit 


darauf gerechnet werden, daß binnen kurzem eine Verſtündigung |! 


erzielt wird. 3 . i 

Die Vollſitzung wurde um 12 Uhr eröffnet. Die White⸗ 
hall war dieſes Mal poligeilich . Einige Hundert Zu 
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Amerikaner. Dann folge 


Willkommensgruß. Es liegt uns allen ſehr am Herzen, daß die 
Veranttvortiichfeiten, welche diefer Bericht uns auferlegt, üer, 
nommen werden, nicht, weil ſie e uipe era bee len ö 
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es möglich macht, daß die Londoner 


wie der Bericht | 5 
rſtändigen in Wirkſamkeit geſetzt werden ag e 


und mit ihr diskutieren möchten, ſoweit dieſe Abmachungen die 
Zuſtimmung der deutſchen Regierung erfordern. Die Konferenz 
hat die ausſchließliche Aufgabe, ſich mit den aus der Anwendung 
des Sachverſtändigenberichts ſich ergebenden ae ee zu 
befaſſen, und auf dieſe P unkte muß ich als Vorſitzen⸗ 
der der Konferenz ihren Aufgabenkreis be⸗ 


änken. f 
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rer Regierungen Europas möglich zu machen. 

Auf dieſe Anſprache erwiderte der deutſche Reichskanzler 
Marx. Er ſagdbe folgendes: x 
„Ich danke dem Herrn Präfidenten namens der deutſchen Dele⸗ 
gation für die freundlichen Worte, mit denen er uns begrüßt hat. 
ir liegt daran, dieſe erſte Gelegenheit. wo wir die Ehre haben, 
Vertretern der alliierten . 

i ü H uben, um mit kurzen « 
Regierungen gegenüberzutreten, zu 1 dem ſich die entiehe 
Delegation auf dieſer Konferenz leiten laſſen wird. 
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ganze Kraft dafür einſetzen, den ungeheuren Leiſtungen gerecht 3¹ 
werden, die der Plan der Sachverſtändigen von ihm erwartet. 


liche Beziehungen zwi⸗ 


Die Aufgabe, bor der wir ſtehen, iſt von entichidender biſto 


die deutſchen Vorſchläge an die interefiierten Kommiſſionen zur Prüfung 


4 Den Verlauf der Sitzung ſchildert in anſchaulicher Weiſe ein 
Bericht der „Voſſiſchen Zeitung“. Nach dieſer Meldung wurden 
die Herren von der deutſchen Delegation nach ihrem Eintreffen 
im Foreign Office am Eingang zum Sitzungsſaal vom Premier⸗ 
miniſter Mae Donald begrüßt und in den Saal geleitet, in dem 
die meiſten Mitglieder der Delegation ſich bereits eingefunden 
hatten, und an ihre Plätze geführt. 

„Im Sitzungsſaal war aus Tiſchen ein Viereck gebildet. Der 
Reichskanzler und Dr. Streſemann erhielten ihre Plätze gegen⸗ 
über Mac Donald. Die Delegierten ſtanden zwanglos im 
Saale herum. Einige Herren der engliſchen und der amerika⸗ 
niſchen Delegation begrüßten die ihnen perſönlich bekannten 
deutſchen Miniſter, andere, darunter der amerikaniſche Botſchafter 
Kellogg, ließen ſich vorſtellen. Wenige Minuten ger trafen 
nacheinander der franzöſiſche Miniſterpräſident Herriot und 
Peretti della Rocca und die belgiſchen Miniſter Theunis und 
Hymans ein. 

Mac Donald ſtellte die Herren von der deutſchen bzw. von der 
franzöſiſchen und belgiſchen Delegation einander vor. Die Be⸗ 
grüßung war von korrekter Höflichkeit. 

Unmittelbar darauf begann Mac Donald die Konferenz mit 
einer . ene die vom Dolmetſcher ins Franzöſiſche und ins 
Deutſche überſetzt wurde. Reichskanzler Dr. Marx erwiderte, und 
auch ſeine kurze Rede wurde durch den deutſchen Dolmetſcher ins 
Engliſche und Franzöſiſche übertragen. 

Es war von vornherein klar, daß die erſte Vollſitzung, an 
der die deutſche Delegation teilnahm, nur einen formalen Cha⸗ 
rakter haben könne. Das wurde auch unmittelbar nach der An⸗ 
ſprache des Reichskanzlers von Mac Donald unterſtrichen, der in 
ſeiner friſchen, gar nicht ſteifen, gar nicht offiziellen Art meinte, 
daß wohl keiner der Teilnehmer das Verlangen haben würde, 
jetzt in ſachliche Erörterungen einzutreten. Die deutſchen Dele⸗ 
gierten ſeien ſicherlich nach ihrer langen Reiſe ermüdet. 
Mac Donald überreichte dem Reichskanzler ein gedrucktes 
Heft, das den Text des Pariſer Memorandums und die bekannten 
Beſchlüſſe der drei Kommiſſionen der Londoner Konferenz enthielt. 
Er knüpfte daran das Erſuchen, daß die deutſche Delegation ihre 
etwaigen Einwendungen gegen dieſe Beſchlüſſe und Gegenvor⸗ 
ſchläge möglichſt raſch, wenn angängig, ſchon heute 
abend, eventuell morgen vormittag, der Konferenz 
übermitteln möchte, damit bald in die ſachlichen Erörterungen ein⸗ 
etreten werden könne. Alle Delegationen hätten zweifellos den 
uni, die Verhandlungen in einem raſchen Tempo fortzuführen 
und zu einem guten Ende zu bringen. Man hätte ja ſchon ſo 
häufig die Nächte zu Hilfe genommen. Das könne auch diesmal 

geſchehen. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn es gelänge, ſpäte⸗ 
ſtens am Sonnabend zu einem befriedigenden Abkommen 
zu gelangen. Ihm perſönlich wäre es eine beſondere Freude, 
wenn er ſeine Abſicht ausführen könnte, am Sonntag mor⸗ 
gen auf Urlaub nach Schottland zu gehen. 

Das kam alles ſo leger und ungezwungen heraus, daß ein 
heiteres Lachen über alle Mienen flog. Der Reichskanzler, der 
als Rheinländer Sinn für Humor hat, erwiderte, daß die deutſche 
Delegation ſicherlich alles dazu beitragen werde, um die Ver 
fungen zu beſchleunigen. Damit war die Vollſitzung beendet. 
j Sie hatte nur 25 Minuten gedauert. Kurz nach 41 Uhr 
berließ als erſte die deutſche Delegation das Foreign Office, nach⸗ 
dem ſie noch einer ſchweren Attacke der Photographen ſtandgehalten 
hatte “ 
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Pat“ meldet zum bisherigen Verlauf der Verhandlungen mit 
den Deutſche: ö 

25 Die Chefs aller Ausſchüſſe der alliierten Staaten traten am 
Mittwoch um 11% Uhr vormittags im Foreign Office zu einer 
Sitzung zuſammen. i Ink 
Reichskanzler Dr. Marx trug die allgemeinen Betrachtungen vor. 
die ſchon zuvor ſchriftlich niedergelegt waren. Snowden ſchlug vor, 


zu überweiſen. Herriot und andere Delegierte widerſetzten ich dieſem 
Vorſchlage, indem ſie vor allem verlangten, daß ihnen die Möglichkeit 
ſegeben werde, ſich mit den deutſchen Dokumenten bekannt zu machen, 
90 ſte bis dahin keine Zeit zur Durchſicht gehabt hätten. f 
(Pat.) Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus London, daß Herriot 
die Abſicht habe, die Frage der Räumung des Ruhrgebiets mit der 
Frage der. interalliterten Schulden zu vereinigen. Wenn England 
und die Vereinigten Staaten auf Zugeſtändniſſe in der Schuldenfrage 
eingehen, dann iſt Herriot nach dieſer Meldung bereit, ſich mit einer 
möglichſt ſchnellen Räumung einverſtanden zu erklären. 
* 
(Pat.) Die „Deutſche Zeitung“ meldet aus London, daß es in 
der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion, die die Kontrollmaßnahmen 
für die Aufſicht über die deutſchen Finanzen bearbeitet. zu einem 
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen den Vertretern Frankreichs und 
Deulſchlands kam 


4 
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e (Pat.) Nach einem Telegramm aus Waſhington hat Präſident 
Coolidge ſeine Befriedigung über das Reſultat der Londoner Konferenz 


5 Copyright 1924 by Paul Steegemann, Hannover. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
(16. Fortſetzung.)) (Nachdruck verboten.) 
Aber Leo, der eine feine Naſe hatte, kamen Bedenken. 
Und er bat den Maeſtro, ſich doch mit ein paar Worten zu 
äußern, wie er ſich Günthers Laufbahn eigentlich denke. 
„Sehr einfach!“ ſagte der. „Ich werde mir alle Mühe 
geben, ihn ſo weit zu fördern, daß er — er iſt jetzt drei⸗ 
zehn — ſagen wir mal in zehn, zwölf Jahren zum erſten Male.“ 
„In zehn, zwölf Jahren!“ wiederholte Cäcilie. — „Und 
bis dahin?“ 
„„Bis dahin wird er die Unterrichtsſtunden freilich ver⸗ 
doppeln müſſen.“ a 
„Und in welcher Art,“ fragte Leo, „gedenken Sie ihn 
dann an die Oeffentlichkeit zu bringen? 5 
„Das muß ſehr ſorgſam vorbereitet werden. Die Kritik 
gewinnen iſt die Vorbedingung jeder Kariere.“ 
„Großer Gott!“ rief Cäcilie, „wie gewinnt man die?“ 
„Indem man geſchickt Beziehungen knüpft.“ 
Und Sie wiſſen eine Möglichckeit, ſie zu ſchaffen?“ 
fragte Leo. } ; 
„Nun,“ erwiderte er: „Die Mittel dazu wären ja wohl 
hier vorhanden.“ f 155 
Cäcilie lächelte überlegen und ſagte: 
„Ich denke auch.“ i 
„Aber, ich ſagte ſchon, damit allein iſt es nicht getan, 
Es erfordert vor allem größte Delikateſſe.“ ö 
„Was meinen Sie damit?“ fragte Leo, und der Maeſtro 
erwiderte: d i 
u 


„Takt.“ fe 
Leo ſchüttelte den Kopf und dachte: „ſchon faul! Auch 
der Geſichtsausdruck der andern verriet nicht übergroßes Ver⸗ 
trauen. Und Cäcilie, die ſich von allen Seiten beobachtet ſah, 
ſetzte in dieſem Augenblick alle Hoffnung auf Linke und ſagte: 
Aich denke, es wird ſchon gehen.“ 


Rheinland anfechten. 


—+ Polener Cageblakk. >- 


geäußert und die Überzeugung zum Ausdruck gebracht, daß die Aus⸗ 
ſichten für die Regelung der europälſchen Probleme eine weitere Be⸗ 
lebung der allgemeinen Finanz⸗ und Wirtſchaftslage bringen werde. 


Ein Bericht des „Kurjer“ über London. 

Dem „Kurjer Poznanski“ wird von ſeinem Pariſer 
Berichterſtatter Smogorzewski zur Londoner Konferenz 
folgendes gemeldet: Der Verlauf der Vorſitzung am Dienstag 
kann als befriedigend betrachtet werden. Die Rede des Reichs⸗ 
kanzlers Marx war in korrektem Tone gehalten. Die Verbündeten 


nahmen die deutſchen egierten mit Courtoiſie auf. Der tradi⸗ Anſiedler polniſcher Staatsangehörigkeit bis zum 17. Sep⸗ 
tionelle Hufeiſentiſch wurde durch den runden Tiſch erſetzt und tember 1924 einen Antrag auf Entſchädigung (ſiehe Aufruf 
damit die Gleichſtellung aller Delegationen, vor allem aber der] in den Zeitungen) an meine Adreſ 0 


deutſchen Delegation und der alliierten Delegationen, betont. 

Die Deutſchen wiſſen, daß das offizielle Programm der Kon⸗ 
ferenz die Beſprechung der militäriſchen Räumung des Ruhr⸗ 
gebiets nicht vorſieht, ſind aber entſchloſſen, dieſe Frage bei den 
heutigen Privatunterredungen zu berühren, die der Kanzler Marx 
und Mtiniſter Streſemann mit Herriot und Theunis abhalten 
werden. ? 

Lloyd George, der in der Dienstagſitzung des Unterhauſes 


wortete Lloyd George und erklärte, daß die Rechtsauslegung der 
Friſten für die militäriſche Räumung des Ruhrgebiets nicht ſo 
einfach ſei, wie es Lloyd George ſcheine. 

Bekanntlich teilt der Verſailler Vertrag das Rheinland in 
drei Okkupationszonen und ſieht vor, daß die erſte Zone fünf 
Jahre nach dem Rechtskräftigwerden des Vertrages geräumt wird, 
d. h. am 10. Januar 1925. Die zweite Zone am 10. Januar 
1930 und die dritte fünf Jahre ſpäter. Dieſe Friſten würden 
nur dann gelten, wenn Deutſchland die Friedensverpflichtungen 
lohal erfüllt. Nun hält Frankreich dafür, daß infolge der Nicht⸗ 
erfüllung der Reparationsverpflichtungen und der Abrüſtungs⸗ 
vorſchriften in Deutſchland die vom Vertrag bezeichneten Räu⸗ 
mungsfriſten die Verbündeten nicht binden könnten. 

England aber möchte ſchon im Januar 1925 ſich aus Köln, 
das in der erſten Zone liegt, zurückziehen. Dann würden ſich 
die Okkupationstruppen Frankreichs und Belgiens im Ruhrgebiet 
mit Rückſicht auf die ſtrategiſche Lage Kölns, als eines wichtigen 


Eiſenbahnknotenpunktes, in einer ernſten Situation befinden.] Urlaube einiger Miniſter find die Sitzungen des Miniſterrates bis 
Deshalb vermochte auch Herriot Mac Donald dazu zu bewegen, zum 15. d. Mts. vertagt worden. 


die Zuſage zu geben, daß die Engländer die Räumung Kölns 
gleichzeitig mit der Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen aus 
dem Ruhrgebiet durchführen werden. 


Im Reſultat wird es den Deutſchen nicht gelingen, mehr als ſi 


das zu erlangen, was Herriot Mac Donald zuſagte, d. h. daß di 


deutſchen Anleihe mobiliſiert werden. N 

Den Deutſchen wird es auch nicht gelingen, den Vertrag über 
die Sanktionen ſowie die Operationen des Verteilungskomitees 
neuen Diskuſſionen zu unterwerfen. Doch können fie gewiſſe 
Zugeſtändniſſe in der Frage der Entſchädigungen in Natura und 


eine eventuelle Auflöſung des ſogenannten Micums oder des. verknüpft find, Die weiteren Beratungen in He 
Koalitionskomitees im Ruhrgebiet erwarten, das die Abkommen erſt im Herbſt ſtattfinden. 
Lieferungen in Natura] ihr Programm in den Baltenfragen feſtlegen, das der Außen⸗ 


mit den deutſchen Induſtriellen über die L t 
abſchließt. Die Deutſchen werden auch die Belaſſung 5 belgiſch⸗ 5 
franzöſiſcher Eiſenbahner auf den ſtrategiſchen Eiſenbahnen im 


Ernſte Streiklage in Oberſchleſien. 
Grabski nimmt an den Verhandlungen teil. 


Die Regierung hat ſich infolge des Ernſtes der Streiklage ent⸗ 
ſchloſſen, in Warſchau mit den Vertretern der Angeſtellten⸗ und 


Arbeiterverbände zu verhandeln. Auch Grabski will an den Ver⸗ 
handlungen teilnehmen. Unbeſtimmlen Meldungen zufolge, will ſich 
die Regierung gegen die Verfügung über den zehnſtündigen Arbeits⸗⸗ 


tag ausſprechen und möglichſt ſchnell eine Einigung herbeiführen. 


Die Lage im Streikgebiet iſt unverändert. Die Notſtandsarbeiten 
erfahren keine Störung. Gegen die kommuniſtiſche Propaganda er⸗ den 


greifen die Behörden ſcharſe Maßnahmen, da fie von der Bildung 
kommuniſtiſcher Stoßtrupps erfahren haben. 
Abgeordneter aus Warſchau entfaltet eine rege Tätigleit. 


Da ſtand Alfred, der Aſſeſſor, auf: 5 
„Das iſt ja alles ganz ſchön und grün un 


d ehrenwert,“ 


begann er ſalopp und hielt die Hände in den Hoſentaſchen, 
„daß man Millionärsſöhne, ſtatt ſie 
zuhalten, ſozuſagen in eine höhere Sp 
es iſt ein Experiment, und wenn es miß 


. 


Menſch in der Anlage verpfuſcht und wid 
'n brauchbarer Staatsbürger. Und was die 
man muß ihm eine perſönliche Note ſchaffen. 
der Erdenkinder iſt nur die Perſönlichleit. 
ſie iſt, um ſo weniger Luſt wird die Kritik 
zu reiben, um ſo ſtärker wird die Wirkung 
ohne den Kratzkaſten in Bewegung 
aus übt.“ 


nie im Leben ae 
auptſache iſt, 


vollziehen zu laſſen. 


„Von alledem verſtehe ich kein Wort,“ dachte Cäcilie, und ihm die 


war aber zufrieden, daß der Maeftro Alfreds Meinung war 
und ſagte daher: „Nu alſo!“ 25 ö 
Alfred ir: fort: 
„Meine Idee iſt die, im Hinblick auf die 
Künſtlers ein Blatt zu gründen.“ 
„Ein Blatt?“ * die einen, 
dieſelbe Frage in den Geſichtern. 
„Ja! Zunächſt iſt damit mal die fe 
Anregung des Maeſtro berückſichtigt, näm 
i Beziehungen zu der Kritik! Dieſe 
man zur Mitarbeit heran und zahlt ihnen hohe Honorare.“ 
„Eine Muſikzeitſchrift?“ fragte der Maeſtro. 
„J Gott bewahre!“ erwiderte der Aſſeſſor. 


or beachtenswerte 
ich 


wäre.“ 
„Ganz meine Anſicht!“ ſtimmte der Direktor bei. 
muß eine Theaterzeitſchrift ſein, die die Muſik ſcheinbar nur 
nebenſächlich behandelt. 
nehmen.“ i 
Der Oberlehrer Saſſe ſchüttelte den Kopf. 
„„So nicht!“ ſagte er mit Pathos. „Die Idee an ſich 
iſt vorzüglich. Aber Theater und Muſik ſind ſo eng mit⸗ 


veranſchlagt. 


(A. W. 
ſparkaſſe auf 9 


Ein kommuniſtiſcher] dem Jahre 1863, vom 


um Geldverdienen an⸗ tiefgründige Vorarbeiten auf dieſem Gebiete verfüge. 
äre lenkt. Immerhin:] beantrage, mir die Leitung des Blattes zu übertragen, dem 
ückt, dann iſt ſo'n zu Liebe ich bei ſicherer Fundierung des Unternehmens ſogar 
r meinen Lehrerberuf zu opfern bereit bin.“ 

öchſtes Glück] Spezialgebiete des Unternehmens ſein. 
Je ausgeprägter die Politik eine ſtarke Note. Nicht etwa Parteipolitik, durch 
eg ſich an ihr] die wir uns von vorn 
ein, die er, auchſes unſer Ziel fein muß, 
zu ſetzen, auf die Maſſen 
„Das wäre ſehr wünſchenswert,“ ſtimmte der Maeſtro zu, gegeben. Die Kreiſe, 


deſſen Politik dahin ging, den Auſſtieg Günthers zum Künftler der muſikaliſchen Welt keinerlei 0 
möglichſt unter Ausſchluß jeder muſikaliſchen Außerung ſich können uns alſo nichts anhaben. Wie geſagt, ich fühle mich 


Zukunft des |jpi 
w 


und den andern ftand | beliebt, 
die taktvolle Zeitung fiel, tau 
Leute zieht] ther dachte er dabei 


„Das wäre ſo ungeſchickt wie möglich, da es durchſichtig 5 


Ich bin bereit, die Leitung zu über⸗ 3 


Haus 


1 


Betrifft entſchädigungsberechtigte 
Anſied er. 


Senator Hasbach, der Vertrauensmann der polniſchen 


Regierung für die Anſiedlerentſchädigung, bittet uns, folgendes 


bekanntzugeben: 
Zahlreiche Anfragen vera 
hinzuweiſen, daß jeder entſchädigungsberechtigte annullierte 


1 je ſtellen muß. Auch die 
entſchädigungsberechtigten Anſiedler, die früher an die Ge 
ſchäftsſtellen der deut chen Seim⸗ und Senatsabgeordneten die 
Annullierung betreffende Schreiben geſaudt oder Fragebogen 


beantwortet haben, müſſen trotzdem einen Entſchädigungs⸗ 
antrag gemäß meinem Aufruf in der Preſſe eingeſchrieben an 


meine Adreſſe ſenden. Der Lortlaut müßte etwa folgender ſein: 
Ich (Vor⸗ und in 


Pacht⸗Stelle in (Ort, Kreis, Stellennummer). Ich war zur 


Zeit der Annullierung polniſcher Staatsangehöriger. Beſcheini⸗ 4 
gehörigkeit zur Zeit den 


ung über meine polniſche Staatsan 


unullierung werde ich nachreichen. 
(Ort und Datum) (Vor⸗ und Zuname) 


Senator Has bach, 


Vertrauensmann der polniſchen Regierung für die Anſiedler⸗ 4 


Entſchädigung. 
Poznan, Waly Leszezynskiego 2. 


Republik Polen. 


Vertagung der Miniſtervollſitzungen. 
Wegen der Abweſenheit des Miniſterpräſidenten Grabski und der 


— 


Ein Lob Grabskis. 
(Pat.) „Peſter Lloyd“ veröffentlicht einen längeren Leitartikel 


Konferenz der Baltenſtaaten. 


Die Konferenz der Außenminiſter der Baltenſtagten, die Ende 
des Monats nicht zuſtande kommt, wird teils in Genf, teils in 
Helſingfors abgehalten werden. In Ge 


Rn beſprochen 
es Völkerbundes 

. 0 55 ſollen 
Bis dahin ſoll die polniſche Regierung 


werden, die mit der gegenwärtigen 


uf ſollen 
Seien 
miniſter Skrzynski auf der Konferenz in Helſingfors vortragen 


wird, ‘ 2 
haltsvoranſchlag für den Auguſt. 
ae Auguſt ſieht ee Höhe 
1 


Der Haus ! 


1 für 
von 149 551 


toty vor. Die Ausgaben find auf 148441 Zloty 


Ziusfuß der Poſtſparkaſſe. 

W.) Die Prozentſtufe für Spareinlagen iſt von der Poſt⸗ 

b | Prozent jährlich erhöht worden. 

Feierliche Empfang Pilſudskis in Lemberg. 
(Pat.) Blättermeldungen zufolge iſt Marſchall Pilſudski am 

Dienstag abend auf der Durchreiſe nach Lublin in Lemberg abge⸗ 


ſtiegen. Auf dem Bahnhof wurde er vom General Malezewski 
mit einer höherer Offiziere, vom Abg. Sliwinski, Prof, 
Zakrzewski, dem Stadtpräſſdenten Neumann und dem Vizepräſi⸗ 


nten Obörek, dem Eiſenbahnpräſidenten von 
Preſſevertretern, vom 


Verband der 17 5 egi 
Schützenverband, 


Barivicz, 


des 19. Infankerieregimen ; 
Der Marſchall b ſich nach dem Hotel Georgeo, wo ihm der 
Wojewode Zimny einen Beſuch abſtattete. Darauf fand ein 


einander verwandt und nicht ſeriöbs genug. Den 


intergrund kann nur die Pädagogik bilden. Ich kann dem 


über 


1 Al die erfreuliche Mitteilung machen, daß ich 9 


„Nein!“ erwiderte der be „Das alles können nur 


die kapitalkräftige und daher Ton 
und Stimmung angebende Geſellſchaft o 
Parteirichtung zu gewinnen. Die politiſche Richtung iſt alſo 
die wir politiſch bekämpfen, ſpielen in 
Rolle, find antikapitaliſtiſch, 


1 Gegner ſchaffen würden, während 


prädeſtiniert, ein ſolches Blatt ins Leben zu rufen, es zu leiten 
Reſonanz zu ſchaffen, die eine unauffällige 
Anknüpfung der für Günthers Zukunft notwendigen Bezie; 
hungen ſichert. .. Herr Raffke wird als Eigentümer fee 
Blattes eine Rolle in der Öffentlichkeit und in der Geſellſchaft 
elen, wie er ſie durch Millionen⸗Stiftungen nie erreichen 
ürde. Und Günther, als der Sohn des Verlegers, wird 
umworben, geſucht, beſtaunt und gefürchtet fein, 
L Sr 


ehe er öffentlich den erſten Geigenſtrich getan hat!“ 
5 M i das Wort 


Leo ſah von dem Augenblick an, an dem 


bei ſo wenig wie Alfred, der Direktor und 
der Profeſſor an ihn dachten, als er jetzt ſagte: f 5 

„Das leuchtet mir ein!“ und die drei ſtimmten zu un 
„Uns auch!“ g a 3 


(JFortſetzung folgt.) 


nlaſſen mich ausdrücklich darauf 


Ju Ich ( Zuname), wohnhaft in jetzige genaue 
die Räumung des Ruhrgebiets mit Köln ſchon am 10. Januar Adreſſe), bitte um Auszahlung des auf mich entfallenden Ber 
1925 verlangte, gab den Deutſchen Gewißheit. Mac Donald ante trages der für annullierte Anſiedler feſtgeſetzten Entſchädigung. 
Ich beſaß zur Zeit der Annullation die Anſiedlungsrenten⸗ 


ſeines Warſchauer Korreſpondenten, der die gegenwartige innere Lage 
n Polen beſpricht. Der Artikel iſt von großem Optimismus getragen. 
5 0 ) 1 e 5 die Der Korreſpondent lobt den Miniſterpräſidenten Grabski als einen 

Räumung des Ruhrgebiets im Verlaufe von zwei Jahren ſtatt⸗ Staatsmann, der ſein tiefes ökonomi 


Jah es Wiſſen mit unentwegter 
finden werde, wenn jedoch zwei Milliarden Obligationen der | Energie und Entſchloſſenheit vereinigt. 10 0 Mh , 


niſten, von Veteranen aus 
band, von einer Ehrenkompagnie 
ts und einem Eiſenbahnerchor begrüßt. 


noch 


ſenderlei geſchäftliche Möglichkeiten. An Gün? 


ſeribſen 


N 


2 
2 
7 


Einem Blatte gibt nut 


2 Unterſchied den 


} 
g 
4 
4 
\ 


+ Zofener Tageblaft. Pe 


Bankett ſtatt, bei dem Ref HBafrzewstt eine Pula hielt. Um 
10 Uhr abends reifte Marſchall Pifſudskt nach Lublin ab⸗ 
| Arbeitsloſe in Polen. 
| Nach ſtatiſtiſchen Daten beträgt die Zahl der Arbeitsloſen in 
Polen 14/000. In anderen Staaten war der Verlauf der Arbeits⸗ 
loſigkeit in der Zeit der Kriſe die durch die Sanierung hervorgerufen 
wurde, weit härter (Olerreich Tſchechollowatel Deuiſchland), uno 
ſogar in Staaten, die eine solche Kriſe nicht durchmachten wie Eng⸗ 
land, wo im Jahre 1921 2 Mu lltonen Arbeitsloſe waren und im Man 
des Jahres ihre Zahl 1 Million betrug. x 
Polniſcher Lehrerlongreſt in Frankreich. 
In der polniſchen Schule in Battignole fand am Dienstag 
die Eröffnung des Kongreſſes polniſcher Lehrer in Frankreich, 
f namentlich von Nordfrankreich, ſtatt. Die Beratungen des Kon⸗ 
0 greſſes betreffen in der Hauptſache die Frage der Wahl der 
\ Schulbücher. Es wurde beſchloſſen, an die polniſche Regierung 
einen Antrag einzureichen, in dem die Einführung des im Aprıl 
abgeſchloſſenen Vertrages über die polnischen Schulen in Frank⸗ 
reich und die Schaffung eines polniſchen Schulinſpektorats in 
Frankreich verlangt wird. 


Streikverhandlungen in Oberſchleſien. 


Pat.) Heute am Donnerstag findet unter dem Vorſitz des Miniſters 
Därowski eine Kon erenz von Regierungsdertretern mit Vertretern 
der Industriellen und der Arbeiſer über die Lage in Obrrichleften ftatt. 


dem rumäniſchen Volke die Möglichkeit einer friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit mit ſeinen öſtlichen Nachbarn zu ſichern. 


Muffolnis Kampf um die herrſchaft. 


In politiſchen Kreiſen Roms hat beſonderen Eindruck der 
Teil der von Muſſolini in der Sitzung des Faſziſtenrats ge 
haltenen Rede gemacht, wo der Miniſterpräſident beſonders auf 
das Agrarprogramm hinwies und betonte, daß die Haupt⸗ 
ſtarke Italiens die agrariſche Landbevölkerung 
ſei. Da ſich der radikale Faſzismus der Gegend von Cremona 
eben auf die Schichten der kleinen Landwirte ſtützt, wird dieſer 
Redewendung eine beſondere Bedeutung zugeſchrieben, indem 
man ann mmt, daß Muſſolini gerade dieſe Kreiſe als der Partei 
am meiſten ergebene vorrücken möchte. Der Paſſus von den 
„gegen die Regierung gerichteten Revolvern der Liberalen“ machte 
den Eindruck eines politiſchen Mementos, das ihnen zu verſtehen 
gab, daß der Miniſterpräftdent nicht zögern werde, mit ihnen zu 
zrechen, wenn ſie nicht ihren Standpunkt ändern. Großen Ein: 
druck machte auch der Abſchnitt der Rede, in dem Muſſolini in 
Beantwortung des Beſchluſſes, der vom Verband früherer Kriegs⸗ 
eilnehmer in Aſſiſi gefaßt wurde, und die Notwendigkeit aus- 
drücklicher Abgrenzung der Regierung von der Partei hervorhebt, 
mit Nachdruck betont, daß in ſeiner Perſon der Regierungschef 
ſich mit dem Parteichef vereinigt, welche Funktionen nicht geteilt 
werden könnten. 

Die Veſchlöſſe der Togung der Kombattantenverbände, das 
beißt der Verbände der Kriegsteilnehmer, rufen in Kreiſen der 
radikalen Faſziſten weiterhin lebhafte Unzufriedenheit hervor. Die 
Sombattanten beſchloſſen die Notwendigkeit, nach Pazifizieruon zu 
ſtreben- und das Land zum normalen Stand zu führen. Der 
faſziſtiſche Abgeordnete Farirgcei kritiſiert den Beſchluß der Kom⸗ 
battanten, in dem es heißt, daß ſie die Abſicht haben die gegen⸗ 
wärtige Reaierung nur unter den oben angeführten Bedingungen 
aufrecht zu erhalten. Farinacci ſchreibt in der „Cremona Nuova“, 
daß. wenn die Kombattanten der Regierung ihre Unterſtützung 
verſagen ſollten, ſelbſt dabei Einbuße erleiden würden, weil ſie 
ſo viel bedeuten würden, wie ein Etikett auf einer leeren Flaſche 
Wenn aber der von ihnen in Aſſiſi gefaßte Beſchluß die wirkſiche 
Meinung der Mehrheit der Kombattanten widerſpiegele dann hätten 
fie den Beweis erbracht, daß fie der gegenwärtigen Lage im Lande 
fremd gegenüberſtünden. Die Rechtsliberalen loben die Beſchlüſſe 
der Kombattanten und betonen ihr Beſtreben nach Pazifisierung 
der inneren Beziehungen und Wiederherſtellung der Herrſchaft des 


Rechts. 
Deuffhes Weich. 


Scheidemanns Abbau ungeſetzlich. 

Kaſſel, 6. Auguſt. Halbamtlich wird mitgeteilt, die hieſige 
Regierung hat den Beſchluß der Stadtverordnetenberſammlung 
1 Abbau des Oberbürgermeiſters Scheidemann als ungeſetzlich 
mit aufſchiebender Wirkung beanſtandet, da der Beſchluß nicht mit 
der notwendigen Beſtimmtheit erkennen ließ, ob die Stadtver⸗ 
ordneten die Stelle oder den Stelleninhaber abbauen wollten. 


Verfaſſungsfeier der Berliner Polizei. 


Berlin, 6. Auguſt. Der ä ſoll auch von der 
Berliner Polizei durch eine große Veranſtaltung begangen wer⸗ 
den. Die geſamte Polizei, ſowelt abkömmlich, etwa 6000 bis 
7000 Mann, wird am 11. Auguſt, vormittags 10 Uhr, im Luft 
garten vor dem Schloß Aufſtellung nehmen. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach wird der Reichspräſident, beſtimmt aber der preußiſche 
Miniſterpräſident Braun, dabei eine Anſprache halten. 


Hughes Heimfahrt. 
Bremen, 5. Auguſt. Staatsſekretär Hughes nebſt Gemahlin 


Die Kleine antente und Rußland. 
In der „Isweſtija“ leſen wir: 
Trotz all der triumphierenden Erklärungen von der Unerſchüt; 
terlichkeit der Kleinen Entente, trotz all der beruhigenden Verſiche ⸗ 
rungen der rumäniſchen Preſſe, daß alles beim alten bleibe, gibt 
es doch eine ganze Menge von Anzeichen, die beſagen, daß nicht 
alles zum beſten ſteht 
Nintſchilſch und Beneſch iſt es nicht gelungen, Duka hinſichtlich 
der Notwendigkeit einer Regelung der ruſſiſch⸗rumäniſchen Be⸗ 
ziehungen zu überreden. Rumänien iſt es nicht gelungen, bei 
feinen Verbündeten für beßarabiſche Fragen „Teilnahme“ zu er: 
wecken. Hieraus entſpringt die Formel der Prager Konferenz, 
in welcher die Kleine Entente als ein Bündnis „engbegrenzten 
Inhalts! bezeichnet wird. Es iſt das offene Eingeſtändnis, daß 
die Prager Konferenz zu keinerlei Beſchlüſſen in internationalen 
Fragen gelangt iſt. Jede der verbündeten Mächte hatte den 
Munich, ſich nicht die Hände binden zu laſſen, ſondern ihre Hano⸗ 
lungsfreiheit zu behalten. A ö 555 
Das Abkommen Italiens mit Südflawien, deſſen politiſcher 
Sinn in der Aufteilung Albaniens beſtand, war der Beginn des 
Zerfalls der Kleinen Entente als eines Bundes von Staaten, die 
durch beſtimmte Verpflichtungen eng miteinander verbunden ſind. 
Auch die Tſchechoſlowakei, die einen Separatvertrag mit Muſſolin: 
abſchloß, beſchritt denſelben Weg wie Südſlawien. All dies zu⸗ 
ſammen verſchob nicht nur das politiſche Zentrum auf dem Balkan 
in der Richtung auf eine Verſtärkung des italieniſchen Einfluſſes 
hin, ſondern bereitete auch den Boden dafür vor, daß die Prager 
Konferenz ſagen konnte, die Kleine Entente ſei ein Bündnis „eng 
begrenzten Inhalts“. 5 4 
= Bes begrenzte Inhalt bedeutet den gemeinſamen Kampf 
der „Ordnung“ in Zentraleuropa oder 
die Staaten der Kleinen 
Freilich kann 


lei ranl. „ Anſtimmigkeiten zwi Polen] trafen heute morgen hier ein und traten alsbald die Weiterfahrt 
1 ee Am a Metem del a Me Bremerhaven an, wo er ſich an Bord des Dampfers „Präſi⸗ 


; Bent Harding“ begab. r 
Kreſtinski wieder in Berlin. 


Der ruſſiſche Berliner Botſchafter Kreſtinski hat kürzlich feinen 
Poſten wieder angetreten. Streſemann empfing den Botſchafter ſofort 
nach ſeiner Ankunft und beſprach mit ihm wichtige politiſche Fragen. 


Aus anderen Ländern. 


Eine neue Abrüſtungskonferenz in Vorbereitung 
uverläſſigen Informationen zufol 


g Sowjetbund gerichteter Vertrag 
. Vorgehen Polens und Rumäniens im Auge 
hatte für den Fall, daß die beßarabiſche 


; r die wei twicklung dieſes polniſch⸗rumäniſchen] ſich Foolidge mit dem Gedanken der Einberufung einer neuen 
i wir wiſſen, daß Rumänien mehr] Abrüf nferenz nach Wafhington tragen. Der Präſident 


als einmal ſeine Generale nach Warſchau geſchickt hat, 
freundlich aufgenommen wurden. 


Eintritts tens in di „der nach ſeiner Anſicht endgültig ſichergeſtellt ſei, mit 
In dem Beſtreben, das Projekt des Eintritts Polens in die es { ſeine en i 
Kleine Entente zu fördern, will Rumänien jebt anſcheinend die Br Bea hing für die neue Abrüſtungskonferenz beginnen zu 


ülle der Kleinen Entente mit einem neuen rumänik polniſchen 

g Set ausfüllen, um dieſen Bund zur Verteidigung 
Intereſſen auszunützen. Rumänien verſteht. daß es [ 
irgend eines Verbandes in keiner Weile eine Macht darſtellt. die 
Anſpruch auf die Erhaltung ihres „wohlerworbenen“ Beſitztums 


Hughes übertragen werden. 8 
Grubenkataſtrophe in Krain. 


Laibach, 6. t. Nach heftigen Regengüſſen drangen in 
den ae 5 Sohlenberntnerts 1 bei Johannis⸗ 


erheben kann. 1 5 that 2 25 ö 

8 ieh mänien nicht Rechnu Das die gige Waſſermaſſen ein. Zwölf Bergleute wurden von der 
in unden or 0 ee politiſchen 3 Per . Flut mikgeriſſen. Drei Tote und zwei Schwerverletzte hat man 
Eu ſiſche Imperial mus, der Die Seifenblafen der rumänischen] bis Seht geborgen. 


Memel als Verbindungsgrenze zweier Kulturen. 


. a ert werden muß, ſchon um Deu 
e eee Re Krieasmaterialien der] land von dieſem Makel zu befreien, wir haben gerade in des 
Il ee der Kleinen Eni bezahlte, wird in Zukunft wahr⸗] Tagen einen Lichtblick in die Zukunft erhalten durch die Annahme 


std un —— 3 
ingen ea in. 0 g 
Der franzöſiſche Imperialiemus hat mit vun Kari Bam, 
nien ein böſes Spiel geſpielt, er hat der Entwi 7 5 fein am 
mäßigen ene l dem Beſtreben, ren Ein. 
fluß auf Rumänien zu ſichern, 1 
iſten durch ihre Sanktionierung der rurtäniſch tionen 

das Heine rumäniſche Volk herum jo —— 5 und Verbitte⸗ 


ereits u irch die Abtrennung 
von oe anbahnenden Selbſtändigkeit des Gebiets naturnotwendig 


den gewaltigen Schat⸗ erga 5 f 
Deutſche Gedenkfeier in Kowno. 


wahrgenommen hat, t 


über ganz Europa auf lt, revid ; Die reichsdeutſche Kolonie veranftaltete am Sonn⸗ 
Rand Migerands und Woincares, indem es pie Unverjöänlihkeit| tag, dem 3 Auguſt, auf dem deutſchen Ehrenfriedhof eine Ge. 
aufaibt und die Frage der Anerkennung des. [denkfeier für die im Weltkriege Gefallenen, zu der alle Deut: 


ſchen und Deutſchenfreunde eingeladen wurden. 


Gefangene frühere bulgariſche Miniſter entflohen. 
Die früheren Miniſter der Bauernbariei, Aan ap SERIEN, 
gie Au 20 de dar Gefängnis erurtelt una TNANN, weben, Find 
ankung in ander⸗Hoſpita l 
a! im Ginverftändnig Be ſchrem Wächter entflohen und auf 
erbiſches Gebiet entkommen. 


Ruſſiſches Intereſſe für Beßſarabien. 


Nachrichten aus dem Schwarzen Meer beſagen, daß eine ruſſiſche 
Flottille in der Denaumünbung liege, Man glaubt, daß 


a Ä f ; en über 
Wenn Südſlawien und die eee S e ren. ſo 


a 8 f ’ f franzö⸗ 
1 und Rumänien? Es ſucht leider einen Weg. um ben Tender 
ſiſchen Imperialismus mit der Seifenblaſe der rumd ee ae 
ſivität zu vertauſchen. Wir wiſſen nicht, in welchem Generale au 
geneigt ſein wird, dieſes Kinderſpiel der zune De wen 
unterititben. _ Seifenblaien find ſehr empfindlich, beſondef amen 
fie mit ſcharfen Gegenſtänden aus Stahl in Berührung ' 
wie zum Beiſpiel mit dem Bajonett eines Nobgarbiften; 125 
Nicht Aareſſivität, ſondern eine friedliche Politik 1 2 e 
richtige Wunſch, autnachbarliche Beziebungen mit dem 1 


wahrſcheinlich alle größeren europ 


herauftelen, das iſt der Weg der Rumänien zu empfehlen iſt, [bie Somjettruppen gewiſſe Bewegungen gegen die beßarabiſche 
wenn feine Führer nur im geringſten Maße daran intereſſiert ſind.[ Grenze unternehmen werden. 5 


Abbruch der engliſch⸗ruſſiſchen Konferenz. 

Nach einer amtlichen Mitteilung iſt die engliſch-ruſſiſche Kon⸗ 
ferenz heute 0 ergebnislos abgebrochen worden. Dem Ab⸗ 
bruch der Verhandlungen ging eine Vollſitzung voraus, die von 
Montag nachmittag bis heute vormittag gegen 8 Uhr ununter⸗ 
brochen angedauert hatte. Das Scheitern der Verhandlungen iſt 
darauf zurückzuführen, daß die ruſſiſchen Delegierten engliſche 
Abänderungsanträge zu einem beſtimmten Paragraphen des von 
ruſſiſcher Seite vorgelegten Vertragsentwurfes abgelehnt haben. 
Es wird nunmehr vorläufig kein engliſch-ruſſiſcher Vertrag untere 
zeichnet werden. 

Die italieniſche Finanzlage. 

Das am 30. Juni l. Js. abgeſchloſſene Budgetjahr weiſt zwar 
och immer ein Defizit von 623 Millſonen auf, doch bedeutet dieſe 
Ziffer eine beträchtliche Beſſerung gegenüber dem Vorfahre. Außerdem 
wurde in dieſem Jahr die ſchwebende Staatsſchuld um 2.3 Milliarden 
verringert. Wie der „European Commercial“ berichtet, zeigte das 
ordentliche Budget ſogar ein Aktivum von 4½ Milliarden. Das 
Defizit war alıo hauptſächlich auf verſchiedene außerordentliche Aus⸗ 
gaben zurückzuführen. Man hofft daß Italien bald das Gleichgewicht 
ſeines Budgets erlangen wird, und zwar ohne irgendwie Reparations⸗ 
zahlungen in Anſpruch zu nehmen. 


Serbien proteſtiert gegen die Erhöhung 
der bulgarischen Armeeſtärke. 


Die ſerbiſche Regierung proteſtierte gegen die Abſicht der 
nulgarifchen Regierung, die Stärke der Armee unter dem Vorwande 
zu erhöhen, datz en Schutz gegen die bolſchewiſtiſchen Umtriebe ges 
ſchaffen werden müſſe. 


In kurzen Worten. 


In Bayreuth wurde in dieſen Tagen die „Götterdämme⸗ 
rung“ gegeben. Die Leiſtungen waren bewundernswert und un⸗ 
erreicht. Muſiker, Schauſpieler und Sänger boten das Höchſte an 
Vollendung und erfüllten die Rieſenaufgabe mit hervorragendem 
Können. > 

* 

Beim Neubau einer Stoffdruderei 
begrub eine einſtürzende Betondecke 7 Arbeiter unter ſich. 
ſchütteten konnten ſchwerverletzt geborgen werden. 


in Lörrach 
Die Ver⸗ 


Bei der Entgleiſung der elektriſchen Bahn in 
Vareſe wurden 6 Perſonen getötet und 40 verletzt. 


Nach Meldungen aus Amerika iſt der däniſche Nordpolforſcher 
Knud Ras muſſen 270 Meilen öſtlich von den Herſchelinſeln im 
vorigen Herbſt geſehen worden. Man vermutet, daß ex in dieſem 
Frühjahr über den Mackenzifluß nach Kanada oder die Reiſe durch 
Alaska angetreten hat. 5 

In Reval find Verhaftungen von Mitgliedern einer Faſziſten⸗ 
organiſation erfolgt, die einen taltittjhen Umſturz planten. 


Der Abgeordnete Zaniboni hat feine erſten Ausſagen in Sachen 
Matteottt wiederholt und außerdem neue Beweiſe erbracht, daß der 
Ermordete auf einem römiſchen Friedhof begraben ſei. Die Ver⸗ 
nehmung Zanibonis durch den Unterſuchungsrichter ſteht unmittelbar 
bevor. 

% j 

Die bei Warſchau verhafteten, des Kommunismus verdächtigten 
Berfonen wurden wieder jreigelaſſen, da ſie ſich als Angehörige des 
Bundes freier Jungmannen legitimierten. 

1 *. 


Auf dem Kaiſerſtuhl fanden ſich bei Wegearbeiten unter der Löß⸗ 
decke guterhaltene Knochenreſte eines Mammuts. f 


Der italieniſche Flieger Locatelli, der urſprünglich mit 
Amundſen nach dem Nordpol fliegen wollte, iſt am Sonnabend wegen 
Motordefett in Rotterdam gelandet. 


i Letzte Meldungen. 


Verhaftung kommuniſtiſcher Agitatoren. 


Warſchau, 6. Auguſt. (A. W.) Geſtern wurde an einer Halte⸗ 
ſtelle der Elektriſchen Straßenbahn der Beamte der Warſchauer Ab⸗ 
teilung des Ein⸗ und Ausfuhramtes, wohnhaft im Haufe der ruſſi⸗ 
ſchen Miſſion, „Hotel Rzymski“, verhaftet. Die Verhaftung nahm 
ein Poliziſt vor, dem das verdächtige Verhalten zweier Leute an der 
Halteſtelle auffiel. Bei dem verhafteten Beamten wurde ein Päck⸗ 
chen mit Aufrufen gefunden. Er nennt fi Kwiatlowski, der an⸗ 
dere Verhaftete Paczkowski, der übrigens ſchon zwei Jahre Gefäng, 
nis wegen kommuniſtiſcher Umtriebe abgebüßt hat. 


Strikte Grenzſchließung im Abſchnitt Stolbee. 


Am Mittwoch traf in Warſchau General Rydz⸗Smigty ein, der 
im Auftrage der Zentralbehörden eine ſtrikte Grenzſchließung im 
Abſchnitt Stolbee durchführte. General Smisty ſoll dem politiſchen 
Komitee des Miniſterrates über die Vorgänge, die den Überfall be⸗ 
gleiteten, Bericht erſtatten. 


Rückkehr Grabskis nach Warſchau? 


Der „Przeglad Wieczorny“ erfährt, daß Miniſterpräſident 
Grabski die Abſicht habe, ſeinen Urlaub abzukürzen und in dieſen 
Tagen nach Warſchau zurückzukehren. } 


Einführung der Einehe in der Türkei. 


(Pat.) Die türkiſche Nationalverſammlung der die Ausarbei⸗ 
tung eines neuen Eherechts überwieſen wurde, iſt auf den Grund⸗ 
ſatz der Einehe eingegangen. Nur in Ausnahmefällen wird man 
eine zweite Frau haben können. . 
Ausſchreibung der deutſchen Anleihe im — eptember 

(Pat.) Aus Neuyork wird gemeldet, daß hier die allgemeine 
n ee herrſcht, daß die deutſche Anleihe Anfang September 
ausgeſchrieben werden wird. Das Syndikat der amerikaniſchen 
Bankiers ſoll demnüchſt . e 

i e nleihe für De 
J äiſchen Banken teilnehmen. 


0 KINO APOLLO | 
Bon Freitag, d. 8. bis 14. Auguſt b. 35. 
um 6% u. 8 


Ahr. Sonn- und Feierlags 
N von 4½ Ahr an: * 
ein Kunſtwerk der amerik. Filmfabrik Baramount 


€ e Atte des Lebenskampfes 
gugler Binder unter dem Til; 


Weſſen Kind? 


4 „ 
} 


Die Tragödie eines jungen Mädchens. Schändliche Intrigen Pf 


enter. Die Wahrheit und Gerechtigkeit fiegt über 
die Falſchheit, Verlogenheit und Hinterliſt. 
Die anmutige Mary Miles in der Hauptrolle. 


Eine große Überrafhung: „Die Schönheit“ 


außer Programm. 


der Aus 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, fo 


wie für die vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden ſagen A 
wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
insbeſondere Herrn Paſtor Brach für die troſt⸗ 


reichen Worte am Sarge unſeres lieben Ent 
ſchlafenen, unſeren tiefinnigſten Dank. 


Otto Neugebauer und Frau. 


Original 
Ventzki 
Moirschar- | Pflüge 

alle Tentzkisehen 
Pflug - Ersatzteile. 


Gestempelte 


Sack’'che Schare, An- 
lagen u. Streichbretter 


offeriert 


Woldemar Günter, 
Landw. Maschinen und Bedarfs- 
artikel. Fette und Oele. 


Poznan, Tel. 52-25. 
Sew. Mielzynskiego 6. 


Eine vornehme, wirkungsvolle 


Geſchã äftsdruckſache 


nr. .. 26% %%% %%% %% %%% %%% % %%% 
in deutſchem oder polniſchem Texte 
gehört heute noch zur bevorzugten Re ⸗ 
klame. Eine gute druckſache gleicht 
der Yifitenkacte, die der Gefhäftsmann 
abgibt, um feine Waren zu empfehlen. 


Seſchäftskarten + Rechnungen 
Briefbogen + Umfchläge + Preis: 
liften + Profpefte + Werke und 


Kataloge erhalten Sie in ſauberſter 
Ausführung prompt u. preiswert durch 
die Buche und Kunſtoͤruckerei 


poſener Buchoͤruckerei 
u. verlagsanſtalt, T. A., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


!!!. ĩͤ 


"mama eee || I Ie 


Gut, ms 


900 morgen, davon ca. 650 Morgen Acker, 150 en 
ſchlagbarer Wald ujw., 4 km von der Bahnlinie an guter 
Chauſſee gelegen, für 175 000 Ztety zu verkaufen. An⸗ 
zahlung zwei Drittel, der Reſt kann dei eis feſtgelegt 
werden. Gegend: ſüdlich von Oſtrowo. Anfragen unter 


K. 8618 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Großer Lagerplatz 


geeignet für Holzlager, lande aſchinen oder Autos, 
garage, im Zenkrum der Stadt Poznan gelegen 


ſoſort günſtig zu verkaufen. 
Erforderlich ſind zur Anzahlung 150 Mille 31., 
Reſt auf Hypothek. Nur ern Ben Angebote 


unt. ** an d.] Geſchäftsſt. Bl. erbeten. 


a — 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beftelli hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Auguſt 1924 


Name „14% „ 0% „ %/%/./. „„ „ „ % „ „ „ „ „„ „ „„ 


Wohnort „eee „„ „„ 


I — 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtanſtalt N . ee 25 


2 
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. EL TEE NETTER EEE TE HT ER un m 
Tilſiter Käſe, a c ner 


—FVoſener Cageblatl. 3— 


„Der Weltmarkt“ Er Serien Arbeitsmarkt 

15 Org an für die Einkäufer — = 1 25 — 1 zum 1. 9. oder zu ſofork ledigen 

1 — 1 * ab 1. April 3 Is. Wirtſch aftsbeamten 
„Ruskunſtszentrale für den Often“ ; der polniſchen Sprache in Wort und Schrift 

:: „eiſtungsfähige deutſche Lieferanten mächtig. Zeugnfsabſchriften und Gehalts⸗ 

5 FH für den Bedarf der Oſtſtaaten“ i — forderungen erbeten an die x 

i dient den Intereffen des oſiſtaatlich⸗ Guts verwaltung 8 

15 deutſchen Handelsverkehrs. Fr. M. Schmidt- Koſſac. P. Mniohy, pow. Miedzychöd. 


11 25 Schulanfang finden 
11 Jahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. Porto. Hl, 2 15 en Genre ‚Daue Jüngerer, ſchriftgewandter 


Zwei Schüler finden gute 
enſion Aleje Marcin⸗ 
owskiego 2 hochptr. bei 


i *. e. Röaig Ebharöt, Bannover. Een Wirkſchaftsaſſiſtent lin) 


per ſofork oder zum 1. 9. 24 geſucht. Meldungen 

mit Lebenslauf, Zeugniſſen und Gehelksenſprichen an 
Adminiſtrator Hülſe, Klanino, 
poczta Starzyno, pow. Puck- Pomorze. 


verlag: „der Weltmarkt“. 5 
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55% % %%% %%% 5% „8 
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Verkaufe 


a 16 pferdigen, kompletten 


pflug 


in ſehr gulem upf mit 13. Reſerveteilen. 


Rittergutsbeſitzer, G. Vogel. 
Melnica bei Gniezno, Telephon 240. 


Wegen Pachtaufgabe 
der ſtaatl. Domäne Pftrazna, pow. Rybnik, Stat. 
Rydultowy, Poſt Liffel, ſteht folgendes zum Verkauf: 
1 kompletter Dampfdreſchſatz, beſteh. aus: 


1 Sotomobile, 7 PS., Dreſchkaſten u. Stroh- 


Welcher Herr od. Dame 
übernimmt einige Stunden 
in der Woche 


Buchfülrung 


(polniſch). Gefl. Anfragen 
Bin no. Mafzlalar- 
sta 6 Marita). 


Am Donnerstag, dem 14. d. 
Mts., mittags 12 Uhr verkaufe 
ich meiftbtetenb gegen Bar⸗ 
zahlung: 
Birfenmöbel, 
Altenjchränte, 


Yıfind. junges Mädchen 


mit guten Gand 0 nach Warſchau zu 3 Kindern 
von 10, 4 und 6 Jahren und zur Hilfe im Haushalt 
geſucht. Offerten mit Bild und Gehaltsanſprüchen 
unter 8732 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Erfahrenre, arbeitsloſer 
Dampfdreſch na mien! "7 
Lupe meinen Sattler 
E. Scherfke, übernimmt ſofort Arbeiten 

ulica Sasse 93. 10 5 3 je 
„FFF re ich Arbeiten im 
— Wagenausſchlagen und 


Gartenmöbel, 


8 der Firma Lanz⸗Mannheim. Waſchmaſchine, Lederausgerben aus. 
1 Brautel Siedemaſchine mit Gebläſe, Lampen uſw. Stellengeinde J. Schmidt, Poznan, 

1 865.14 5 eee Paſtor Herrmann, Szamarzewskiego 26, S. 1. 
a artoffelfortierer, uſtreich⸗ Aßtyn, F Wa a TE 

maſchine „Fig“; ferner einige Pferde, darunter ee ne Ne 9 Junger Mann engl, 17 g. 


Bahnſtation Tuch 5 
Anda in ber Wirtſchafts⸗ n . k as 
Sende gen „Juſtertor Jorſteleve. 


3 
3 uſchr. unt. K. K. 87 44 
Frei ag: 8. Auguſt, abends 7 Beſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Sonnebehb, morg. 7 Uhr. Adee Ehepaar ſucht 


Sonnabend, vorm. 10 Uhr, Portierſt telle 


8 nachm. 4½ Uhr, 
Min in beſſerem Hauſe. Paul 
Sabbeteusgang s uhr 28min. Grelak, Bahnhofſtr. 15. 


Uhr, 5 34 J. alt, mit 7 
Familie, der an ſelbſtändiges Stenoiy piſtin 
Arbeiten gewöhnt iſt und mit ſämtl. 1 ders. 
vorkommende Reparaturen m. traut, ſucht p. ſof. Stellung. 
eigenem Handwerkzeug ſelbſt. Off unter 8659 a. d. Ge⸗ 
ausführt, im Beſitz guter ſchäftsſtelle d. Vl. erbeten. 


Rene ſucht Stellung in Fräulein, 20 J alt, möchte 


kleinerer Mühle als 
ſich im Haushalt in der 
Erſter od. Alleiniger W 8 ala den u. er⸗ 
f eilt auf Wun nfängern 

oder in größerer Mühle als Klavierunterricht. Ge 


a fl. 
Obermüller Angeb. unt. L. 8729 an die 
abends hr. 8 zum 1. 9. 24 oder fpäter. Gefhäftstt. d. Bl. erbeten. 


abends Abende i Mir 
erte Zuſchr. unt. 8727 an 


Landwirks tochter, 
! — In die Geihäften. d. BI. erbeten, engl, 20 J. alt, im Nähen 
MR e u. Berkänfe Aelterer EN ae b Far 
Ankänf od. 1. 1 en usha 
|.gtenmereivermaller 95 5 9. 5 > Bl: 
8 — von ſofort o päter milie erlernen. Familien⸗ 
s tedung. Vertraut mit elektr.] anſchluß erwünſcht. 


eichblei, Blei⸗ ren 7 geil 7 gegenjellige Werz ung: Of 


u 8730 an d. Geſchſt. d. Bl. erb. d. Bl. erbeten. 
röhr. Alblei 


kauft jederzeit 


Posener Buchdruckerel 
U. Verlags-Anstalt T U., 
Pozuan, Zwierzyniecka 6. 


1 Zuchthengſt, 1 Landaulet, 1 offener Wagen, 
1 Schlitten, div. Kutſchgeſchirre uſw. 


9 nahe (10 Pfd.⸗Poſt⸗ 
paket) gegen Nachnahme zum Preiſe von 1 31. p. Pfund, 
ferner Tilſiter Käſe . gute Qualitätsware, zum Preiſe 
von 35 Gr. per Pfund. 

Erunſt Lemke, 
Mleczarnia Wydrzno, pow. Mleczarnia Wydrzno, pow. Grudziadz. 


2 zugochſen, 


dreijährig, ſtark, W un Zentner ſchwer, zu 


Werktäglich morg. 6% uhr, 
abends 7½ Uhr. 
an der Morgenandacht Vor⸗ 


trag. 
Synagoge B 
(Israel. "Brübergemeine) 
Ulica Dominikafis 
ge abends 71, Uhr. 
nnabend vorm. 10 Uhr. 


Kautz, — Poznan wsehöd. 
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Soeben ift erſchienen: 


Jahrplan 1924 


für Großpolen und Pommerellen 
mit Anſchlüſſen nach Danzig, Glogau, Berlin, 
Breslau, ſowie Warſchau, Krakau uſw. 


reis 1 Zloin 25 Gr. 
Nach see unt, W m. e 
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Staatsforſtbeamter 


in ungekündigter Stellung, beider Landesſprachen in Wort 
und bitän Idiger mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellung als 


vom 1. 9. oder 1. 10. 24. 
jelbitän er Jörſter Gefl. Angebote ſind unter 
8738 an dig Geſch 


Kaufen waggonweise ftöftelle dieſes Blattes zu ſenden. 
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d. Bl. erbeten. 


ahre alt, rag x im preußiſchen Staatsdienſt als 
einrichter 1. 10. oder eventl. ſpäter 


In Boten Neale oder Forſtvermalter. 


— i Sprache in Wort u. Schrift mächtig, 
gute Ba * 10 e Angebote Pe an * 


ter Buchholz, Bogeljang, 
eincichter Di (Mark, Wage ne 


Hausle hrerſtelle 


S r mittl. oder unterer en; Fi t bequeme Ver⸗ 
indung mit Bromberg und Po en) f ſuch e 


Poznan, Zwierzyniecka 6 Profeſſor Dr. Brülcke, Barandıet, pow. Pleſzew. 
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ee Haare Berttefungsitellung 


Erbitten bemusterte Offerten. 


„Gleba“ T 


Bank Rolniezy Nowakowski i Ska, 
Leszno. 
Tel.: 196 i 197. :-: Telegr.: „Gleba‘‘ Leszno. 


unter L. 8837 an die Geſchäftsſtelle T Bl. 


1 ſowie ſämtliche = nen rt bis zum 1. Oktober 1924 für einen erfahrenen 
ur ros 1, siteteanitel |B es . Ne ieder er 
8. 70 rbeitgeberver 
e letteartike die deuiſche Candwirtſchaft RM 2 
; tiederic 


geeignete Raume * 
im Zentrum der Stadt, möglichſt vom Wirt zu mieten ST beften bei 5 Jahre alt, poln. ihaftsinjp er, des Poln. in Wort 


gesucht. Zahle volle Friedens miele. Sl. Wenziik, 5 mächtig, 243 715 ſehr gute Empfehlungen, ſucht zum 


Angebote unter B. n oſtändiger oder Hberinfpetfor 
PPP l. Meet 10 Stahung. of. — 8828, an die Geichäftsftelle d. G erb. 


| Freitag 8. Auguft 1924. Doſener Sageb latt. ! 


Türkiſche Wirtſchaftsfragen. 
5 Von Dr. Jacques Adler. 
Tie neue Türkei Kemal Paſchas kein Bluff. — Das Menſchen⸗ 
material der türkiſchen Volkswirtſchaft. Der fee ne 

Die neue Türkei ſetzt heute nach dem Abſchluß des Lau⸗ 
fanner Vertrags für ihren inneren Wiederaufbau die 
Kräfte der Nation mit einem Zielbewußtſein ein, 
das unbedingte Hochachtung verdient und eines ernſten Studiun:s 
wert iſt. Das große Reformwerk Muſtapha Kemal Paſchas und 
feines Kreiſes iſt kein Bluff. Wer etwa die engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Senſationsmeldungen der letzten Zeit geleſen hat, die 

recht durchſichtigen Beweggründen entſprangen — für Frankreich 

13 die Regulierung der ſyriſchen Grenze, für England die Löſung 
det Moſſulproblems — der findet ſchon bei kürzerem Aufenthalt 
in der Türkei das meiſte gang anders, als man es ihm dort dar⸗ 
geſtellt hat. Die Türken arbeiten wirklich mit höchſtenn Ernſt an 
der Konſolidierung ihres Staates. Solches Streben, das von einem 
im Kern noch gefunden Volke ausgeht und ſich nicht auf über⸗ 
triebene, ſondern auf normalerweiſe wohl erreichbare Ziele richtet, 
darf immerhin optimiſtiſch beurteilt werden. Die Türken werden 
es ſchaffen, genau ſo, wie in Agypten die Ingenieure und Bauern 
Zaghloul Paſchas und wie in Paläſtina die Pioniere der jüdiſchen 
Heimſtätte. 

It alſo der Grundton des Urteils optimiſtiſch, jo darf gerade 
dann, ohne Mißrerſtändniſſe befürchten zu müſſen, auch von den 
Schwierigkeiten geſprochen werden, denen das türkiſche Reform⸗ 
werk begegnet. 


aber nicht allein der Schulung, ſondern auch der vieljährigen, oft 
ſchon durch Generationen be Erfahrung. . richt 
tatfächlich die Zahl der wirklich leiſtungsfähigen türkiſchen Kauf⸗ 
leute durchaus nicht dem Bedarf des Landes, der heute nach dem 
„gang der Armenier und Griechen zu decken iſt, Die rege Förde: 
rung des kaufmänniſchen Bildungsweſens wird vermutlich im 
Daufe der Zeit einen Ausgleich ſchaffen. Vorläufig iſt es aber 
du notwendig, daß die Regierung die Aktivität fremder 
Kaufleute in der Türkei ermutigt und wichtige Produktions⸗ 


probleme gemeinſam mit ihnen in gemiſchtwir li Be⸗ 
trieben öfen ſucht, ferner auch für die berſe ebe 3 e, 
namentlich der techniſchen * Wirtſchaftsverwaltung, ausländiſche 
achleute N Das geſchieht denn auch heute. Insbe⸗ 
ſüondere hat der the Kaufmann ſeit dem 4. Oktober 1923, dem 
i nach dem Abzug der Entente⸗Beſatzung aus Konſtantinopel, 


Bes Per mag allerdings 
der Niederlaſſung in 1 
entweder große pe e Oxienterfahrung mitbringt od 

über J den n da ae Sor 55 ie 
nächſte eit ſein Unternehmen p ig au ann. 
keine von beiden Vorausſezungen gear e 


Kufig 

heute deutſche j trie 8 
fürkiſcher Geſchäftsleute, gemeinſam mit ihnen eine Niederlafjung 
in der Türkei zu gründen. ſpielen 


braucht durchaus nicht mit unlauteren Machenſchaften 1 
nder kauf⸗ 
Ergänzend ſei n | 
h bie 55 page ‚tt, ein Geſchäft in 
er Türkei gemeinſam mit kürkiſchen Perſönlichkeiten zu führen. 
Entſchließungen in dieſem Sinne ſollte man ſtets nur gemäß 
den beſonderen Gelegenheiten treffen. 1 = 
Neäachft dem geſunden Bauernſtamm ift der wi aktor 
beim eren vielleicht > richtiger: Neubau, der türki⸗ 
5 55 Volkswirfſchaft die Eignung des Landes für die mannig- 
tigſten Kulturen, wie Brotgetreide, Feigen, Roſinen, | 
Forſtwirtſchaf, Geidenprobultion (Maulbeerbäume), Baumwall 
anbayı Olfrüchte, ferner für Vichwirtfhaft aller Art, schließlich 
er Reichtum Anatoliens an Bodenſchätzen (Kohle von, Ebegli⸗ 
Zunguldak, Kupfer von Arghang, Pelroleum von Meſſul. 
allerdings noch Streitobjekt mit England iſt). All dieſe Aktiven 
Selen en aber heute nich! frei der Benutzung dar, ſondern t 
durch Bau neuer oder Wiederherſtellung der alten, verſchütteten 
Zugangswege erſchloſſen ſein. Er 
Was die Landwirtſchaft betrifft, fo hat gerade der wichtigſte 
Bezirk Anatoliens, Smyrna mit ſeinem Hinterland, am ſchwerſten 
diurch den Krieg gelitten. Teils wurden die Dörfer und Felder 
pverwüſtet, teils Bat die Maſſenflucht des griechiſchen Eleme ts 
| der Landbevölkerung verſchiedenen Spezialkulturen, wie gerade 
der Seidenprodukkion, die erfahrenen Fachleute entzogen. 
üürkiſche Landwirtſchaftsminiſterium bemüht ſich 
x werter Weiſe um die Förderung der agrariſchen 
je das Rückgrat der lütkiſchen Wirtſchaft iſt. Man 
. Jahr ein umfangreiches Programm durch, ſo die 
20000 Ackerwagen, die Einführung von Traktoren 
kandwirtſchaftlichen Maſchinen, die Belieferung mit 
kechniſche Verbeſſerung der Reisproduktion, die 


führt in dieſem 


raupenzucht und anderer Kulturzweige, die 
In mode 
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Ein ſurchtbares Autounglüͤck in Königsberg 

Die „Hartungſche Zeitung“ meldet dazu: Ein furcht 
bares Autounglück ereignete ſich am Sonntag abend am 
Michelly⸗Ufer⸗ Auf der Rückfahrt aus Warnicken verfehlte der 
Lenker eines Kraftwagens den Weg und fuhr mit voller Wucht 
in den Pregel hinein. Während nach einer Meldung neun Per⸗ 
fonen im Auto waren. betrug nach einer anderen die Zahl der 
Wageninſaſſen nur ſieben. Zwei Kinder ſind ertrunken, die 
anderen konnten gerettet werden. 

Von der Feuerwehr, die ſofort zur Hilfeleiſtung herangezogen 
wurde, erfahren wir folgende Einzelheiten über das Unglück: Um 
10,2 Uhr wurde die Feuerwehr durch einen Wachtmeiſter des 
Polizeireuiers 9 alarmiert, ein Auto mit neun Inſaſſen ſei in 
den Pregel geſtürzt. Unter Führung von Brandingenieur Kall⸗ 
mann rückte ſie ſofort von der Wache Süd zur Unfallſtelle ab. 
Während die übrigen Fahriteilnehmer gerettet werden konnten, 
fehlte von zwei Kindern jede Spur. Sofort wurden Verſuche 
unternommen. die beiden Kinder zu retten, die ſich im Auto 
befanden. Erſt nachdem das Verdeck des Autos mit Suchhaken 
abgeriſſen wurde, gelang es, die beiden Leichen zu bergen. Ein 
Arzt ſtellte feſt, daß bei dem Mädchen Rettungsverſuche erfolglos 
wären. Hingegen wurde die zweite Leiche, die eines Knaben im 
Alter von 11—13 Jahren, noch faſt eine Stunde mit dem Pul⸗ 
motor: bearbeitet, aber leider gleichfalls ohne Erfolg. 

Aus authentiſcher Quelle erhalten wir ſolgende Darſtellung 
des Unglücksfalles: Der Wagen war von ſechs Perſonen und dem 
Chauffeur beſetzt und hatte ein amerikaniſches Verdeck. Vor 
dieſem Kraftwagen fuhr ein Auto des Grafen Dönhoff⸗Friedrich⸗ 
ſtein — es handelte ſich um die Rückfahrt von einem gemeinſamen 
Ausflug an den Samlandſtrand —, das am Michellyufer nach 
dem Paſſieren des Korinthendammes halt gemacht hatte, um den 
zweiten Wagen, defien ortsſremder Lenker den Weg nicht kannte, 
zu erwarten und ihm dann den Weg nach der Kaiſerſtraße zu 
weiſen. Das zweite Auto indes fuhr in voller Fahrt bei der 
Dunkelheit geradeaus, ſtatt nach links abzubiegen, und über den 
Kai in den Pregel hinein. Der Pregel iſt an dieſer Stelle etwa 
8 Meter tief. Das Auto ſchlug auf den Pregelgrund auf. Während 
wie durch ein Wunder die fünf erwachſenen Perſonen, die in 
dier 2 5 des aufgezage Werden 3 8 de 
dieſem Wagen ſaßen, trob des aufgezogenen Verdecks ſich aus dem 
Auto retten und durch Schwimmen die Waſſeroberfläche erreichen 
konnten, blieben zwei Kinder im Wagen zurück. Es handelt ſich 
um die fünfzehnjährige Tochter des Grafen Kanitz⸗Melkhof und 
den gleichaltrigen jungen öſterreichiſchen Grafen Franz Couden⸗ 
hove⸗Calergi aus Wien, die dann bon der Feuerwehr nur als 
Leichen geborgen werden konnten. Das verunglückte Auto gehört 
dem Rittergutsbeſitzer v. Janſen⸗Gerdauen. An dieſer Stelle,. 
wo der Korinthendamm in das Michellh⸗Ufer einmündet, ſollen 
ſich übrigens infolge des Mangels an ausreichender Straßen⸗ 
beleuchtung ſchon wiederholt Unfälle ähnlicher Art ereignet haben — 
wir erinnern uns übrigens, daß vor einiger Zeit wohl an der 


gleichen Stelle ein Fuhrwerk in den Pregel geſtürzt ift —, ohne 
daß bisher durch entſprechende Warnungszeichen Vorſorge ge⸗ 


—— w;P———— — — — e — — 


troffen iſt, daß ſich ſolche Unfälle nicht wiederholen. Es wäre 
nur zu wünſchen, daß der neueſte, ſo folgenſchwere Unglücksfall 
endlich den Anſtoß dazu geben möge, daß dieſe ſo gefährliche 
Verkohrsſtelle entſbrechend gekennzeichnet wird. 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 7. Auguſt. 
Sommer⸗Erkältungen. 
Man erkältet ſich im Sommer meiſt dadurch, daß dem 
Wärmeunterſchiede zwiſchen Sonne und Schatten nicht genug 
Rechnung getragen wird. Wer durch ſchnelles Gehen oder durch 


8 irgendwelche Anſtrengungen ſich ſtark erhitzte, ſucht gewöhnlich den 


Schatten auf, um ſich abzukühlen, ohne zu bedenken, daß gerade 
dieſe erfriſchende Abkühlung die Erkältung verurſachen kann. 


Mit gleichem Ergebnis kann man im Winter ohne genügend 


ſchützende Kleidung von geheizten Räumen ins Freie gehen. Wer 
ſtark erhitzt iſt, ſuche zum erſten Ausruhen womöglich einen Platz 
aus, der wärmer iſt, als der Ort, wo die Anſtrengung ſtattfand, 
und dann erſt den kühlen Schatten. Durch ſchnelles Ablegen von 
Kleidungsſtücken nach einem förpererwärmenden ' Gange erkältet 
man ſich im Hauſe öfter als im Freien. Wer erſchöpft iſt, meide 
überhaupt raſche Abkühlung, da ſie nur ſchwächt und große Nach⸗ 
teile im Gefolge hat. 

Hinrichtung eines Maſſenmörderehepaares. 

Die ungeheuerlichen Mordtaten des polniſchen Maſſenmörder⸗ 
ehepaares Stanislaus und Germanida Zboins ki,. das, wie wir 
in Nr. 170 des „Pol. Tagebl.“ meldeten, 51 Menſchen in heim⸗ 
tückiſcher Weiſe hingeſchlachtet hat, haben jetzt in Wilna ihre 
irdiſche Sühne in der Hinrichtung der beiden Ber⸗ 
brecher gefunden. Vor dem Tode ſchrieb Zboinskt an feine An⸗ 
gehörigen und Bekannten mehrere Briefe. Bezeichnend iſt es, daß 
die beiden Beſtien in Menſchengeſtalt. die kalten Blutes ihre Opfer 
hingemordet hatten, vor dem eigenen Tode eine geradezu wahnſinnige, 
verzweifelte Angſt bekundeten, woraus zu erſehen iſt, daß die Todes» 


x Zum Vorſitzenden des Kaufmanns⸗ und Gewerbegerichts iſt 
der Richter Julſan Borlomsfi ernannt worden. 

N Von der Poſener Univerſität. Das Dekanat der medi⸗ 
1 Fakultät der Univerfität Poſen gibt bekannt. daß Anmeldungen 
zur Aufnahme der Studierenden in der Zeit vom 15. Auguſt bis 
10. September im Collegium majus (Schloß) zu hinterlegen find. 
Beizufügen find das Reifezeugnis im Original, Taufſchein und Lebenslauf. 
* Die Zuzahlung zu den Patentgebühren. Die Finanz⸗ 
kammer teilt mit, daß der Termin für die Zuzahlung der zweiten 

fte zu den Patentgebühren am 20. Auguſt abläuft und nicht 
verlängert wird. Nach dieſem Termin werden die Finanzbehörden 
eine e en der Gewerbeſcheine vornehmen. 
x Niederlegung des Warſchauer Tores. Nachdem die fortifi⸗ 
latoriſchen Anlagen in den Bes der Stadt übergegangen ſind, nimmt 
BR der Magiſtrat die Niederlegung des Warſchauer Tores vor, das 
nfolge ſeiner Schmalheit ein Verkehrshindernis darſtellt. Im Zus 
ammenhang hiermit follen auch die erforderlichen Arbeiten vorge⸗ 
nommen werden, um den Schrodkaſtadtteil vor Hochwaſſer zu ſchützen. 
N. Vom Banarbeiterausſtand. Am Dienstag fand eine gemein⸗ 
ſame Sitzung der Arbeitgeber⸗ und der Arbeitnehmerorganiſationen im 


Baugewerbe ſtatt. 


die Zu einer Verſtändigung kam es aber nicht, weil 


ſozialiſtiſche Organisation erklärte, mit anderen Organijationen an 
if verhandeln zu lönnen, und den Saal verlieh. 
ärten darauf, mit jeder Organiſation einzeln nicht 
Geſtern N 6 Uhr fand eine Ber 
eraten, welche Taktik nun 


t, um zu 


. h. Mehr Licht! Vier große 
di en en heute früh N 714 Uhr immer noch den 


elektriſche Lampen vor 0 5 

er⸗ 
beigutragen. Die 
immer wieder die 
auf Koſten der ſtaunenden Bürger. Iſt 
dann zünde man lieber 
ſtaunen würde dann 


St zur Erhöhung der Tageshelle 
überflüſſige Beleuchtun 
den Wat der ere etwa zu gering, 
in dunklen Nächten mehr Laternen an. — 
nur allerhand lichtſcheues Gefindel. 

x Leichenfſund. Geſtern wurde am Walliſcheiufer der Warthe 


gegenüber dem Gerberdamm die 


Leiche eines 40—45jährigen un⸗ 


ſtraſe für derartige Beſtien in Menſchengeſtalt immer noch die einzige] werden. 
richtige S. Wongrowitz, 6. Auguſt. Vom 2 4.—28. Aug u ſt . 
e hier eine n r lich und Induſtrie⸗Aus⸗ 


Beilage zu Nr. 181. 


vekannten Mannes, die ſchon ſtark in Verweſung übergegangen 
war, aus dem Waſſer gezogen. Er iſt mittelgroß, hat dunkles 
Haar, langen Schnurrbart, um den linken Unterarm einen Ver: 
band, iſt kräftig gebaut; bekleidet war er mit weißem Oberhemd 
mit Lilaſtreifen, Gummi⸗Umlegekragen, ſchwarzem Reinen Schlips, 
grauen Beinkleidern und grauer Weſte, braunen Schnürſchuhen; 
Rock und Papiere fehlten. Perſonen, die in der Lage ſind, die 
Perſönlichkeit des Mannes feſtzuſtellen, werden gebeten, ſich im 
Zimmer 3 der Kriminalpolizei zu melden. 
überfahren und ſchwer verletzt wurde geſtern in der ul. 
Szkolng (fr. Schulſtraße) der Knabe Stefan Rajerezyk; er 
wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 
i Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Flur am Plac 
Sapiezynski (fr. Sapiehaplatz) ein ſchwarzes Fahrrad mit der 
Nr. 559 421 im Werte von 150 zt; 
Marcinkowskiego 20 (fr. Wilhelmſtraße) 4 Handtücher, 6 weiße 
F. C. gezeichnete Bettlaken, eine rote Barchenddecke mit ſchwarzen 
Streifen, ein brauner Kragen und eine Bluſe im Geſamtwerte 
von 300 21; aus einem Keller Walliſchei 3/4 ein Handwagen im 
Werte von 40 21; aus einer Bäckerei ul. Pruſa 19 (fr. Helenen⸗ 
ſtraße) 180 leere Mehlſäcke im Werte von 145 21; aus einer 
Wohnung Grottgera 2 (fr. Liebigſtraße) 100 Meter weiße Lein⸗ 
wand und Barchend, 3 große Tiſchtücher für 48 bzw. 24 Per⸗ 
ſouen, gez. A. U., E. U. 175 D. mit Krone, ein Herrenring mit 
Adler und 6. 

Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 4 Betrunkene, 
16 Dirnen, 3 geſuchte Perſonen, eine wegen Veruntreuung, zwei 
Bettler, ein Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts. 


p. Stenſchewo, 7. Auguſt. Vor einiger Zeit wurde hier ein 
Wagen mit Kleie von zwei Perſonen, die mit einem Wagen 
vorüberfuhren, um mehrere Säcke mit Kleie beſtohlen. 
Der Lenker des Kleiefuhrwerks verfolgte die Spitzbuben, wurde 
jedoch durch einen von einem der Diebe abgegebenen, glücklicherweise 
fehlgehenden Revolverſchuß von der weiteren Verfolgung abge⸗ 
halten. Als Täter wurden jetzt ein gewiſſer Andreas Ba ta: 
nowski und eim Stefan Fukaſzyk, beide aus Komornik, 
ermittelt und feſtgenommen. 


* Briefen, 5. Auguſt. Die Einführung des neuge⸗ 
wählten Bürgermeiſters, des bisherigen Kreisausſchuß⸗ 


Oberſekretärs Schwarz, erfolgte am Sonnabend durch Deu 
Staroſten. ! - 
* Bromberg, 6. Auguſt. Ein Bankbeamter benutzte 


ſeine Urlaubszeit zu einem Spaziergang ian 
Bald erſchien ein beſſer ge⸗ 


geſtern vormittag 
Rinkauer Walde, wo er ſich lagerte. 
kleideter Mann, der ihn fragte, wie ſpät es jet. Als der Bank⸗ 
beamte ſeine Uhr zog, verſetzte ihm der Mann Linen ſchwe⸗ 
ren Stockhieb auf den Kopf, ſo daß der Getroffene die 
Beſinnung verlor. Der Täter raubte dem Überfallenen dann 
0 8 ſowie Portemonnaie und Brieftaſche mit 34 Ztot 
Inhalt. 


* Culm, 4. Auguſt. Am 15. Juli kaufte der Arbeiter Wladis⸗ 


laus Moſtyaäski aus Niemczik hieſtgen Kreiſes auf dem Markte 
in Culmſee Blaubeeren. Nach ihrem Genuſſe erkrankte 
er und ſtarb nach mehreren Tagen. Der Arzt Dr. Großfuß 
in Culmſee, der M. behandelte, hat die inneren Organe des Ver⸗ 
ſtorbenen an das Bakteriologiſche Inſtitut nach Warſchau zur Unter⸗ 
ſuchung und Feſtſtellung der Todesurſache eingeſandt. — Dem 
Anſiedler, Beſitzer Heinrich Schnellert in Drzonowko find in 
der vorigen Woche eine Scheune und ein Strohſtaken 
abgebrannt. 800 

* Graudenz. 7. Auguft. In einem Hotel in der Schuhmacherſtr 
Seldſtmord durch Erhängen aus 


beoing der Beamte W. 
unbekannter Urſache. 
* Stargard, 6. Auguſt. Einem Herzſchlage erlegen 
ift in Oſiek hieſigen Kreiſes der kate iſche Pfarrer 
ugo Spitter. nd am 31. Juli früh die Wohnung des 
Geistlichen voller Rauch und bei weiterem Vordringen in das ver⸗ 
qualmte Zimmer ſtieß man alsdann auf den 


Pfarrer, 
Wie die 
it ſich 92 
pe mi 5 
des Sofas Feuer, ohne daß es j wäh ganzen 
größeren Umfang annahm. Wie erklärt wird, ſoll der Verſtorbene 
ſchon ſeit längerer Zeit über ein Herzleiden geklagt haben. 
Thorn, 6. Auguſt. In tiefe Trauer verſetzt wurde die Ja⸗ 
milie Franke aus Rudak bei Thorn durch den plötzlichen 
Tod ihrer Tochten Irmgard. Mit anderen jungen 
vergnügte ſie ſich am Sonntag vormittag am flachen Weichſelufer 
vor den Rudaker Kämpen. Ein junges Mädchen glitt plötzlich aus 
und drohte unterzugehen, und Irmgard Fr. ſprang hinzu, um es 
zurückzureißen. Der in der Nähe ſtehende Herr Fr. wurde durch 
das Rufen der Badenden aufmerkſam, eilte hinzu und ſtürzte ſich 
auch ſofort ins Waſſer. Es gelang ihm, das junge Madchen am 
retten; nachher wurde er aber zu feinem en Schrecken ge⸗ 
anweſend war. Die des 


wahr, daß ſeine Tochter nicht mehr 


Schwimmens Unkundige konnte ſich bei dem mutigen Rettungs- 


werk ſelbſt nicht mehr in Sicherheit bringen und war an einer 
tieferen Stelle untergegangen. Nach längeren Bemühungen hinzu- 
geholter Fiſcher aus Kaſchorer konnte die Leiche endlich geborgen 


hei unter dem Protektorat der Großpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer ſtatt. — Empfindlichen © 

Orten des Kreiſes durch . 
In Rom b ſch in z. B. haben es die Schädlinge offen · 
bar auf den Sommerweizen abgeſehen. Neben anderen mehr 
oder minder ſtark geſchädigten Stücken iſt ein Stück von 2 Morgen, 
daß Stand prachtvoll geweſen war, derartig gugerichtet 5 
die 


aden 
Landwirte in manchen 
erlitten. 


kaum die Ausſaat geerntet werden wird. 

feinen Wurzelenden der Pflanzen ab 
u un De Erde angel en Die 

n, die Ahren mangelhaft a m h 
minderwertige Körner. Im nächſten Jahre ſind Maikäfer in 
Maſſen zu erwarten. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. = 8 ih 

* Lodz, 4. Auguſt. Die 52jährige Broniskawa Taden ia! 

i i i tte lag, merkte plötzlich, daß die 
Narutowicza 36, die krank im Be 5 much pie Kraft, um 
dem Bett in ein 
Ein Artzt 


Diele ſich ſenkte. Sie hatte jedo 
herausſpringen zu können, und fiel mit 
fremd es Zimmer. Sie trug Verletzungen davon. 
der Rettungsbereitſchaft leiſtete ihr die erſte 5 

„ Szadek, 4. Auguſt. Donnerstag wurde die 
von Szadek in nicht geringe Aufregung verſetzt, nachdem BE 
wurde, daß die 60 jährige 0 1 . 
D 2 “ * 7 n im la 4 
25 jähriger Sohn Juljan er 127 5fet 5 
daß di 


Einwohnerſchaft 


bekannten Mordbuben mit einer t . 
ſeien. Die erſten Erhebungen ergaben, e Mörder se 
geraubt hatten. Das Lodger Unterſuchungsamt entſandte ſofor 
ein Aufgebot von Unterſuchungsbeamten mit Poligeihunden nach dem 
Tatort. Das Ergebnis der Unterſuchung, die noch nicht ganz age: 
ſchloſſen iſt, wird vorläufig noch geheim gehalten. 

* Danzig, 5. Auguſt. Ein verblüffender Einbruch 
iſt, wie die „Danz. N. N.“ berichten, dieſen Tage in die große 
Treſorkammer einer hieſigen Bank geglückt. Das Verblüffende iſt 
weniger etwa der Betrag des Raubes, der in wiedererlangt iſt, ale 
bielmehr die Tatſache, daß dieſer Einbruch nicht einem routinierten 
Verbrecher, ſondern eigentlich einem abſoluten Neuling geglückt ıit 
Wie überhaupt das Ganze mebr wie ein phantaſtiſcher, frveiſick 


aus einer Wohnung Aleje 


übler Streich anmutet, aus Unüberlegtheit. Naivität, techniſchem 
Naffinement und Verführung geboren. Der Täter iſt der Sohn 
iner achtbaren Familie, Maſchinenbautechniker Hans W., Lang⸗ 
uhr, Bahnhofſtraße, ein beſonders für techniſche Probleme begabter 
Ropf, der wiederholt mit Erfindungen hervorgetreten iſt und der 
inter normalen Verhältniſſen wohl ſchwerlich auf dieſen merk, 
bürdigen Einfall gekommen wäre. Es verlautet, daß er einige 
geldliche Verpflichtungen auf ſich genommen hatte, die zu erfüllen 
ihm ſchwer fiel. Unter dem Druck dieſer Verpflichtungen ſcheint 
der ſeltſame Plan bei ihm entſtanden zu fein. 

* Danzig, 4. Auguſt. Der Arbeiter Kurt Wr. aus Ohra ſollte 
dor dem Schöffengericht erſcheinen, um ſich wegen eines 
Diebſtahls zu verantworten. Am Abend vor dem Verband: 
lungstage legte ſich Wr. in Laugfuhr vor einen Erſenbahnzug 
uf die Schienen, wobei ihm der Kopf vom Rumpfe ge⸗ 
rennt wurde, 


Aus Oſideutſchland, 

* Ohlau, 4. Auguſt. Ein ſchweres Verbrechen ereignete 
Ad Freitag abend in der Nähe Ohlaus, zwiſchen Roſenhain und 
Frauenhain. Als ein aus der Richtung Breslau tommender, mit 
sier Perſonen beſetzter Kraftwagen die dortige Heerſtrahe 
saffieren wollte, fand er zwei Bm em quer über den Weg 
gelegt. Das dem Gelreidekaufmann Georg Dreßler aus Neiße 
zehörende Auto hielt in der Nähe des Eilenbuſches, und die In⸗ 
'affen verſuchten, das Hindernis zu beſeitigen. In dieſem Augen⸗ 
nick tauchten zwei mastierte Männer auf; fie hatten 
Ichußwaffen in der Hand und riefen: „Hände hoch!“ Gleich⸗ 
zeitig krachten einige Schüſſe. Der Gaſtwirt Ternka 
zus Nieder-Hermsdorf erhielt einen Bauchſchuß und war ſofort 
ot. Georg Dreßler wurde, der „Provingzeitung“ zufolge, 
durch zwei Schüſſe verletzt, denen er in der Nacht im 
Brieger Krankenhauſe erlag. Der Bruder Dreßlers und der 
Chauffeur blieben unverletzt. Die Verbrecher waren entflohen, 
nuchdem man das Feuer erwidert hatte, Der Verdacht der Täter⸗ 
ſchaft richtet ſich gegen zwei Perſonen, denen die Polizei auf der 
Spur iſt. 

* Unruhſtadt, 3. Auguſt. 
Pfarrer der evpangeliſchen Kirche 
Tank in ſein Amt eingeführt. 

* Köslin i. Pomm., 2. Auguſt. Der Sohn des Eigentümers 

war mit Kirſchenpflücken beſchäftigt. Hierbei brach ein 
ſt, und der junge Mann ſtürzte ſo unglücklich ab, daß er tödliche 
erletzungen davontrug, denen er bald darauf erlag. 


* Stettin, 3. Auguſt. Während eine Frau in der Waſchküche 
mit Wäſche beſchäftigt war und eine mit brühendem Waſchwaſſer 
gefüllte Waſchwanne hinter ſich ſtehen hatte, kamen zwei Kinder 
in die Waſchküche gelaufen, von denen eins rücklings in 
die Wanne fiel, Das Kind, der zweijährige Walter Bonin, 
it veyſtorben. 


Aus dem Gerichtslaale. 


* Warſchau, 4. Auguſt. Dieſer Tage hatten ſich vor dem Be⸗ 
zirksgericht in Zamosc der 25 jährige Jakob Wekslex und der 
jährige Iſaak Würzberger wegen Gottesläſterung 
un verantworten. Die beiden Angeklagten hatten ſich feinerzeit 
inen ſehr üblen Faſtnachtsſcherz erlaubt, indem ſie als „Teufel“ 
ind als „Narr“ verkleidet, einen als „Kardinal“ verkleideten Kame⸗ 
aden namens Mendel Preminger bedrängten. Als dieſer ſich nun 
urch) Vorhaltung eines Kreuzes gegen ſie wehrte, beſpien fie das 
Kreuz zu wiederholten Malen. Trotz der auffallend gewandten 
Verteidigungsrede des Rechtsanwalts Ettinger gelang es nicht, die 
Angeklagten irgendwie zu entlaſten; ſie wurden verurteilt: Jakob 
Weksler zu 6 Monaten und Iſaak Würgberger zu 
Monaten Gefängn is ohne Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft. 
SSSSSSSTTTSEeéTTPTPPPPPPPPrpr TSG LA VRR TERRAIN. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


Austünſte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquſttung unentgeltlich, 
iber ohne Gewabr erteilt. Brietiche Auskunft erfolge une ausnahmswelſe und wenn 
9 eim Briefumſchlag mit Freimarke betliegt.) 

W. K. 1. Eine Zweizimmerwohnung an ſich unterlag nicht 
der Vermögenssteuer. Anders ſtellt ſich die Frage, wenn es ſich 
um ein Geſchäft mit der Zweizimmerwohnung handelt, dann iſt 
die Vermögensſteuer zu zahlen. 2. Wir halten den nachträglichen 
Sinſpruch für ausſichtslos. 3. Einen e nach 
dem die Hauswirte bon dem Aushang der Überſicht über die 
Nebenkoſten befreit ſind, gibt es in Poſen nicht. Sie können das 
Aushängen der Überſicht nach Art. 7, Abſ. 3 des Mieterſchutz⸗ 
geſetzes verlangen und unſeres Erachtens die Bezahlung davon 
abhängig machen. 

A. Dr. in G. 1. Dem Kauf ſteht an ſich nicht das Mindeſte im 
Wege. Die Hauytſache fit, daß Sie dle gerichtliche Auflaſſung er⸗ 
yalten, auf die Sie nicht ohne weiteres Anſpruch haben. 2. Der 
En auf Ihren Sohn ſteht nichts im Wege. 3. Die Be⸗ 
technung des Grundſtückspreiſes müſſen wir ablehnen. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Lob des Tees! „Der Tee entfernt das Feit, er ſpült Uns 
einlichkeiten fort, vertreibt Schläfrigkeit, heilt Kopfweh und vers» 
Jütet es,“ jo jagt der Chineſe von ſeinem Lieblingsgetränk, und 
vas könnte man Beſſeres zu feinem Lob ſagen! Dadurch, daß 
er anregend und belebend wirkt, das Kraftgefühl ſteigert, hat er 
ich unſere Gunſt erobert. Wenn man ihn auch anfangs — er 
auchte im 17. Jahrhundert in Europa auf — Henvaſſer⸗ oder 
jar die „unverſchämte Neuheit des Jahrhunderts“ nennt, ſo 
aͤndet er doch auch begeiſterte Anhänger. Der Überzeugteſte iſt 
vohl Bontekoe, der Leibarzt des Großen Kurfürſten, der behauptet, 
um geſund zu fein, müſſe man täglich zwei⸗ bis dreihundert 
Taſſen Tee trinken. Und wie vor Jahrhunderten der Kaiſer Kien⸗ 


Hier wurde Pfarrer Balke als 
durch den Superintendenten 


— 
v. 
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2. 


Long den Tee in Verſen preist, jo begeiſtert er ſpäter einen 
ongliſchen Dichter zu ſeinen „Teeliedern“. Wollte man Heutigen 


einen Hymnus auf den Tee anſtimmen, müßte es ein Lied zum 
Lob von Tee „Marke Teekan nme“ werden, zum Lobpreiſen des 
„Gehaltvollen“, der ſo reich an Duft, Wohlgeſchmack und Gehalt iſt! 


Was 
* 
wünſchen 
— 2 
Sie? 

Wünfden Sie eine neue Wohnung? Einen Laden! 
Wünſchen Sie einen Ankauf oder einen Verkauf? Wünſchen 
Sie eine Hypothek oder Aapital? Eine Verpachtung 
oder Feſſion? Wünſchen Sie eine Stellung zu erhalten oder 
zu vergeben? Wünſchen Sie perſonal? Vermietungen? 
Wünſchen Sie ſonſt irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 
zu machen, fo inſerleren Sie im „poſener Tageblatt“. Sowohl 
ein großes wie ein kleines Inſerat im „poſener Tageblatt“ 
iſt ſteis von vorzüglicher Wirkung, denn das „Tageblatt“ iſt 
in allen deutſchen Familien beſtens eingeführt und beſitzt im 
ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl 


Auch kleine Inſerate werden Tag für Tag von allen 
Inſerenten aufmerkſam geleſen. Der Erfolg iſt unausbleiblich. 
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Handel. 


Dem ſibiriſchen Butterezport droht ein ernſter und jede 
erheblicher Schaden. Es macht ſich nämlich bei der augenblicklich 


dieſe werden, falls keine neuen Heeresbeſtellungen eintreffen, zu 
Stillegungen ſchreiten müſſen. Der Export leidet ſtark unter der 
italieniſchen und tſchechoſlowakiſchen Konkurrenz. während die 
früheren Abſatzgebiete insbeſondere der ruſſiſche Markt, nach wie 
Abſatz im Auslande finden augenblicklich 
nur die Fabriken für Decken und Plüſch, die ptſächlich nach 
China und Japan liefern. Infolge des Bargeldmangels müſſen 
die Waren vielfach 30 Prozent unter den Fabrikpreiſen verkauft 
werden. Die Arbeiter erhalten ihre Löhne zum Teil in bar, zum 


Teil in Waren. 
Induſtrie 


O Die ſchleſiſche Spinnſtoffinduſtrie entbehrt noch immer des 
Eingangs neuer Aufträge. Beſonders ungünſtig hat ja inzwiſchen 
die Arbeitsmarktlage im Landeshuter Bezirk geſtaltet. Weitere 
erhebliche Betriebseinſchränkungen find bei fait allen Fabrkken 
des Laubaner Bezirks vorgenommen worden, wo durchſchnittlich 
nur 2—3 Tage wöchentlich gearbeitet wird, desgleichen im Glatzer 
Bezirk. Stillgelegt wurden die Betriebe Petzold & Hoffmann in 
Altwaſſer, Pabel in Neu⸗Salzbrunn und die Baumwollſpinneret 
Peterswaldau. Wie verlautet, wird auch die mechaniſche Weberei 
in Peterswaldau demnächſt ihren Betrieb einſtellen. 

O' Die ſchlechte Lage der ſchleſiſchen Metallinduſtrie hat zur 
Belrkebseinſtellung bei der Maſchinenfahrik „Ceres“ in Liegnitz 
und der landwirtſchaftlichen Maſchinenfabrik Pretzel in Jauer 
geführt. Bei der Geſellſchaft für Feldbahninduſtrie Smoſchewer 
& Co. in Schmiedefeld bei Breslau hat ein Teil des Betriebes 
infolge eines umfangreichen Schadenfeuers ſtillgelegt werden 


müſſen. 
Börſen. 


. Warſchauer Börje vom 6. Anguſt. Es notieren Bankwerte: 
Diskontowy 7.70, Handlowy 9.75, Bank dla Handlui Przemys ku 2.10 
Kredytowy 0.55, Polski Bank ae w Boznaniu 2.00, Zachodni 3.00 
Zwiazku Spotek Zarobk. 6.95, Zwiasku Zlemian 0.35; Induſtrie⸗ 
werte: Kiſewski 0.84. Puls 0.65, Wildt 0.22, Zgierz 5.15, Sita i 
Swiakko 0.84. Chodorow 7.10, Czersk 1.25. Czeſtociee 4.65, Gostawiee 
5.60, Michatöw 1.04. W. T. F. Cukru 6.80, Firley 0.50, W. T. K. 
Wegla 7.20. Polska Naſta 0,68. Cegielski 1.00, nd 1.05, Nobel 2.40, 
Norblin 0.90, Orthweln 0.45, Oftromwtectte 10,40, Parowoz 0.60, Poeisk 


vor verſchloſſen bleiben. 


98.50, Zyrardöiw 44 25. Haberbuſch u. Schiele 6.80. 

+ Berliner Börfe vom 6, Auguſt. (Amtlich.) 955 ugſors 
19.40 7½— 10.55 ½, Wien 5.92 5.04, Ata f 8 Sofia 3.09 
bis 3.05, Amſlerdam 161.99 — 162.81. Chriftianla 57.71 57.99, Kopen ⸗ 
hagen 67.93—68.27, Stockholm 111.62—112.68, London 18.71—18.80, 
Neupork 4.19— 4.21, Bräſſel 21.50-21.80, Mailand 18.37½—18.47½%, 
Paris 23.10-28.81, Schweiz 79.00-79.40, Madrſd 56.11-56.80, 
Danzig 74.76 74.81. Totio 1.71 —1.72½, Riga 80.19—81.81, 
stonſtantinopel 2.16— 2.18. : 


in Billionen Mark für ſe 10 Millionen polnische Mart, Warjchau, 
Kattowitz und Polennoten für 100 Far! 1 je 100 Einheiten.) 
Auszahlung: Warſchau 79.5) G., 81.10 B., Bukareſt 1.83 G. 
1.85 B., Riga 80.19 G., 81.81 B., Reval 0.84 G., 0.86 B., Kowno 
40.09 G., 40.91 B., Kattowitz 79.69 G., 81.31 B., Athen 6. 55 G., 
6.695 B. Noten: volniſche 77.25 G., 81.25 B., lettiſche 79.0 G., 
83.00 B., eſtniſche 0.83 G., 0.87 B., litauiſche 38.75 G., 40.75 B. 

2 Danziger Börſe vom 6. Auguſt. (Amtlich.) London 25.09 ½ 
bis 25.1½:., Dollar 5.6055 5.0845, Amſterdam 217.20 —218.30, 
Berlin 139.416 — 184.084. 

E 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 7. Auguſt 
3.4416 gloth. 


Warſchauer Vorbörſe vom 7. Auguſt. 

(In Zloty) } 

Dollar 5.16. Engl. Pfund 22.99, Schweizer 

iranfen 97.25 Franz. Franken 28.10. 1 Rentenmark 
(errechnet aus dem Mittelkurs des Danziger Guldens) 1.25. 


Warſchauer Börfe vom 6. Auguſt. 

0 Deviſen (in Zloty) 
Paris. 28.60—28 52 
Mug 140 


—.— 


Belgien 
Berlin 
Londenn 28 
euer: 
Holland 


e 


1528.10 
5.18% 
200.50 
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Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börjen. 
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2.00, Starachowice 445, Urſus 2.25, Zielentewskt 12.75, Zawiercie 


D Oſtdeviſen in Berlin vom ö. Auguſt. Freiverkehr. (Rurſe 


55 
Weltplech 5.50 (D 


Schweiz — „ 97.87½ D 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Ztotz 


beginnenden Hochſaiſon ein ſtarker Mangel an buchenen Faß Wertpapiere und Obligationen: 7. Auguſt 6. Auguſt 
dauben fühlbar. In einigen Gegenden, wie z. B. im ſehr bedeu⸗ Aproz. Präm, » Staatsanl. (Miljo⸗ 
tenden Yutlerzentrun von Kainsk, follen die Genoſfenſcha ten] newia )) „ 0.85 —.— 
überhaupt keine buchenen Faßdauben beſitzen. Die wiederholten proz. Oiſty zborowe Ziemſtwa Kred. 4.20 4.20—4.25 
Anträge des Sibrewkom (Sibiriſches Rebolutions⸗Komitee) auf Bond Zotte 080 0.80 
i 70 ben EHE 47 vom ar REN u Dantaktien: 
Verteidigung bisher abſchlägig beſchieden worden, weil man beab⸗ z most hd | 
ſichtigt, die Faßdaubenfabriken im Kaukaſus wieder in Betrieb se 157 eu * hg 4.75-4.50-4.80 55.50 
zu ſetzen. Wenn die Zentralbehörden auf ihrem bisherigen Stautd: | Bank Zw. Spo let Zarobl. 1.-Z1 Em. x 
punkt weiter verharren, wird zweifellos das ſibiriſche Buktergeſchäft exkl. Kup.) . . 76.50 6.60 9—8 
empfindlich getroffen, zumal auch die beſte Butter in Birken⸗ oder — Wotocel Sta. l-VII I. Em. 3.80 —.— 
Fichtenholzfäſſern nicht exporttäbig iſt, jedenfalls nicht nach England Polski Bank ndl. Poznan 1.—IX. k 
oder Dänemark. Auch wenn die Einfuhrerlaubnis ſpäter erteilt bexkl pon) 15 2.85 2.60. 2.40 
werden ſollte, wird bereits die halbe Saſſon bis zur Ankunft der] Bank Mipnarzy 1—ll. em.“ rosa 
Faßdauben vorüber fein, Pozn. Ban! Biemian 1. V. Gm. 2.50 3 
N Wirtſchaft. Induſtriealtien: 

50 Bon der polniſchen Petroleuminduſtrie. In den letzten] Arcona I.—-V. Em. o. Kuvon —.— 8 
Tagen haben Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Naphtha⸗ Browar Krotoſzynski 1. —V. Gm. . 3.80—.50 44.10 
induſtrie und dem Miniſterium jr Handel und Gewerbe ſtatt⸗ H. Cegielski I. —IX. Em. (exkl. Kup.) 1—0.90—1 1.10 
gefunden. Die Induſtriellen haben zur Erleichterung der ſchwie⸗ZCentrala Rolniksw 1. VII. (o. Kup.) 0.60 0.65 —0.60 
rigen Lage in einer Denkſchrift folgende Forderungen geſtellt:] Centrala Skör I. —-V. Em. 3.15 3.40 3.50 
Sleuerſtundungen, Aufhebung der mehrfachen Umſatzſteuern, Er⸗Cukrownia Zduny LI. Em. — 8⁰ 
mäßigung der Eiſenbahnfrachttarife nach Danzig, Erhöhung der] Garbarnia Sawicki, Wpaleniea I. Em. 0.300.385 0.85 
Warenkredite, Verlängerung der Frachtſtundungen bis auf vier Goplana LI, Em exkl. Kup. 5 BEN 44.20 
Wochen, für den Transport nach Danzig bis 155 drei Monate.] C. Partwi L— VI. Em. b. Bezugs r. 0.70—0.80 0.80 N 
Die Schwierigkeiten in der polniſchen Naphtbainduſtrie vergrößern ttwig Kantorowicz J.—II. Em. 3650 3.80 
ſich beſonders dadurch, daß die Bohrungen bis auf 1800 Meter] Hurtownia Stör 1.— IV. Em 5 0.80 0.50 0.60 
Tiefe gewaltige Geldmittel erfordern, die z. Z. ſchaper aufzutreiben] Herzſeld⸗Biktortus iu 3 48125 Den 
find. Infolgedeſſen hat der ſtaatliche Naphiharat ſchon öfters um era | IV. Em. extl Kup. ur 1.10 0 1.20 
die Aufhebung der Steuern für Pionierarbeiten und Bohrungen] den w Torunin Erl. 83 iger 
erfucht, Das Miniſterium für Handel und Gewerbe hat den in Luban Fabryla przetw ſtemn. L-IV. 70 75—77—76 
der Denkſchrift aufgeſtellten Forderungen gegenüber eine wohl⸗ Dr rt 75 au V. BR K. 27-28 30—31 
* llende Prüfung zugeſichert und will weitere Schritte beim Miyn Biemtaneki I li 6 ir, 1.75 
Etſenbahn⸗ und Finanzminiſterium unternehmen. Mipnotwörnial . 40 RR 9 1 du 

J Eine ruſſiſche Aktien⸗Geſellſchaft für Rohtabak wurde an Wapiernia 8 dgoſz 4 1 10 Em. 1 14 
Stelle des aufgelöften W fahrende 1555 Grunde "rl. Kup a u .A. 0,80 1 
apital der neuen Aktien⸗Geſellſchaft beträgt 2 Millionen Rubel] x F Ein 
und iſt in 2000 Aktien eingeteilt. Die Gründer der neuen Aktien⸗ ei] 8055 Warna t Lementa 1 7 0.80 8 
Geſellſchaft find der Moſſelprom (Moskauer landwirtſchaftlicke und . Spott 5 te a 2480 0 * 
industrielle Geſellſchaft), der Leningrader, Ukrainer und Krimer A a Drzewna l.— VII. Em. 6 18 
Tabaktruſt und die Yentralverwaltung für die ruſſiſchen ſtaatlichen Z ein Si Lt Em 13 1.70—1.8 
Induſtrien. Mit der Liquidierung des Tabaktruſts übernimmt er N = ka L-1IL Em o. Bezr. 1.50 4 ag 
die Aktien⸗Geſellſchaft für Rohtabak alle feine Funktionen. Um Tan we Wrzesul 1.—Il. Em... 0.150,10 0.15 
feite Glörungen In * ue der ee e . Til! 0 A. Pe n . m 2 
werden die einzelnen Truſts der Geſe ft beſondere Fon ur e 1 a ; 2 
Verfügung ſtellen, bis fie ihre Funktionen vollkommen ausüben a a Er e a 
ann. wo tr 

Die Kriſis in der Viahyfiofer Textilinduſtrie hält weiter an] Wolctechowo Son. me .-. Em. Ä 
und verichärft ſich beſonders infolge des Bargeldmangels, der hohen] 9 — 1 —. vi en 0.55 — 
Arbeitslöhne und der Abſatzſchwierigleſten im In⸗ und Auslande. Wo W emiczua 1.— VI. E 8 
In den Fabriken find große Warenmengen aufgeſtapelt, die aufg 7 1 upon nee nn 08 0,80 
Abnehmer warten. Einige Fabriken können nur infolge der er⸗ Zled. Browar. Grodziskie LI. Em. 5 
haltenen Heeresaufträge ihren Bekrieb weiterführen. Aber auch exkl. Kupon = Schluß e 

en un 


Tendenz: zu Beginn ſchwächer, 


icher Börſe vom 6. Auguſt. (Amtlich. art 5.301 N 
A 72900 ons 205 15 N er Beni 


13.50, K Fi 


65 
a Amſter 205½. Chriſtianig 
eee 
Von den Märkten. 8 


Holz. Poſen, 31. Juli. Ergebniſſe des Holzverkaufs in des 
Staatsforſten der Direktion Polen. een Birnbaam: 
Brennholz in Kiefer: Scheite 5,66, Rundholz 3,83, Aſte 1. Kl. 1,80, 
2, Kl. 1,25, 3. Kl. 0,65 3. pro Raummeter. 8 * 
Stedice, 6. Auguſt. Ergebnis des Holzverkaufs in den 
Staatsforſten am 1. 17 1 na Siedice in 8 
Oberförſterei Kras ne: Kiefer 21—30 em 7,20, 31—40 cm 9,60, 
45 cm 10,20 pro Kubikmeter. Kiefernes Brennholz in Aſten 0,20 
pro Raummeter. 
Warſchau. 6. Auguſt. Ergebni 
Staatsforſten der Bezirksverwaltung 
Ztoty: Oberförſterel Biotriom: 


25.65, Budapeſt 69.00, 
apeſ e 


e des Hol zverkau s in den 
Verſcha am 1. Lua in 
& bis zu 20 cm 1 


31-30 cm 22, 31—40 cm 27, 41—50 cm 35, mehr als 50 c 
40, Kiefer und Fichte bis zu 20 em 12, 21-80 cm 14, 81—.40 cm 
17, 41850 em 21 pro Kubikmeter. Brennholz in Scheiten: 8. 
Birke und Erle 9, Weißbuche 10, Bache 10, 57 3 8 
Weißbuche 8. Ei „ Birke Br Erle 7, Kiefer und 6, 
Eſpe 4,50, Dickes Reiſia in Weſßbuche 2, Eiche 2, Birke, Erle, 
Klefer und Fichte 1, Eſpe 1, dünnes Reſſig in Weißbuche, Eiche, 


Birke, Erle, Kiefer und Fichte 1, Eſpe 0,50, ö 
r rebutten. Kr a k , 5 uk Domänenweizen (76/76) 


29-— 29,50, Domänenroggen r zum Futter 
wöhnliche Erbfen 31—33, Saubohnen 15,50—16,0, Bene 5 
15—16, blaue Lupine 8,50—9,50, Süßheu aus dem { Des 
zirk 650-7, Futterklee 8,209, u Van 3 

air 


22 
bis 24, Weizenmehl aus dem Krakauer prgz. 1. 
Roggenmehl aus dem Krakauer Bezirk 65proz. 8 8 60proz. 
5 


27,.50—28, 65proz. aus dem Poſener Bezirk 2 Weizenkleie 

8,50—9, Roggenkleie 7,50—8. Tendenz fehr infolge völligen 

R errte Augaft. Angebotsmangel. Starkes Intereſſe 
em rad. Ugaſt. 1 0 . 

für Roggen, Meinen und Hafer. Die Preſſe hielten ſich in des 


Höhe der geſtrigen Notierungen. f 
Warſchau, 6. fee Im freien Verkehr wurden für 
. 5 5 * a = L 25 
is 26, men „00, er ie: . Raps 1 Weizen⸗ 
eis 11, Roggenkleie 8, Leinkuchen 10 Rapskuchen 19. Preiſe für 
das Kilo, franko Warſchau: Weizenmehl 50proz 0,54, Roggenmehl 
50 proz. 0,28. Geringes ame: infolge, der Feldarbeiten; ab⸗ 
wartende Tendenz. Für 100 Kg. franko Warſchau in Zloty: 
Stroh 5, Wieſenheu 8, Kleehen 12, Leb. e . 

ylcago, 5. Außuſt. (Ets. 7 h.) een 9 ED, 
September 123.12, Dezember 187.1 ce ft 113.00, 7 


103,25, Dezember 104.12, Hafer Au 00. Roggen Au 
amburg, 5. U 5 ( j Goldmark). „hetzen 962162, 
inländ. Wintergerste 184-192. 


1 Sin n 


„ Neinnidel 
r l. Barr. 


Mais Augu 


9% 4.854. 
ius 0.660,68. Silbe 


0 
© 


Edelmetalle, London. 5. Auguſt. 
bar 34/4, drei Monate 34 ¼8 Gold 92.08. 
Neuyorf. 5 Auguß. Diskont 2, Silber 68. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
Verantwortlich für den geſamten polftiſchen Tell 1 B. Dr. J. 
Reiners; für Stadt uud Sand Nee en 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unvolitiſchen Teil i. B. 

r. J. Reiners: 55 den Iu nteil M. Grundmann. — 
Drucke u. Verlag der Pofener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. Ar 2 


ſämtlich in Rosnanı. 


